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Wenn ich die Schönheiten der Gemeinde
Rüdersdorf preise, denke ich zuerst an

die lieblichen Seen, die zum Baden, Angeln,
Rudern oder Segeln einladen. Freizeitkapitäne
finden hier ein wahres Paradies. Die ausge-
dehnten Mischwälder, Naturschutzgebiete und
Feuchtbiotope locken gestresste und Erholung
suchende Einheimische wie Besucher zu Aus-
flügen zu Fuß oder mit dem Fahrrad.
Rüdersdorf mit seinen Ortsteilen Hennicken-
dorf, Herzfelde und Lichtenow ist eingebettet
in eine reizvolle Umgebung. 

Die Gemeinde hat sich aber auch mit ihrem
neuen Ortskern gemausert. Das sichtbarste

und wirkungsvollste Ergebnis der Sanierung
ist ein Zuwachs an Wohnfläche und Geschäf-
ten, Arztpraxen und Parkplätzen, was zu einer
Belebung des Ortszentrums führte. Auch der
Ortsteil Hennickendorf hat durch die jüngsten
Maßnahmen am Kirchplatz eine wunderbare
Aufwertung erfahren.
Rüdersdorf ist auch ein besonders geschichts-
trächtiger Ort. So gab und gibt es einige Jubi-
läen zu feiern, wie den 150. Geburtstag der
Bergkapelle, den 60. Geburtstag des Henni-
ckendorfer Volkschores und bald den 50.
Geburtstag unseres Kulturhauses „Martin
Andersen Nexö“.
Ein beredtes Beispiel für die Geschichtsträch-
tigkeit der Gemeinde ist auch der Museums-
park der Baustoffindustrie, wo seit über 750
Jahren Kalkstein abgebaut wird.
Der Stadtmagazinverlag und der BAB Lokal-
Anzeiger geben mit diesem Heft einen kleinen
aber durchaus repräsentativen Einblick in
unser Gemeindeleben.

Dafür zunächst ein Dankeschön. Mein Dank
gilt aber gleichzeitig den zahlreichen Unter-
nehmen und Gewerbetreibenden, die mit ihrem
finanziellen Engagement am Gelingen des Hef-
tes großen Anteil haben.
Die Gemeinde hat sich in den vergangenen
Jahren fast schon rasant entwickelt. Moderne
Kindertagesstätten, Schulen und Sporteinrich-
tungen sind Ausdruck dieser Entwicklung.
Ganz besonders stolz bin ich auf unsere Feuer-
wehren, die Schutz und Sicherheit im Ort bie-
ten. Ich kann das getrost behaupten, denn als
Bürgermeister bin ich gleichzeitig auch der
oberste Feuerwehrmann, obwohl die Fachleute
natürlich besser Bescheid wissen. Sie gehören
inzwischen zu den am modernsten ausgerüste-
ten Wehren des Landkreises. Ganz besonders
freue ich mich, dass nun auch die Herzfelder
Kameraden in ihrem neuen Depot bessere
Bedingungen vorfinden.
Ein wichtiger Bestandteil unseres Gemeinde-
lebens sind die vielen Vereine. Egal, ob Kultur-
oder Sportvereine, auch andere Interessen-
gruppen bieten vielfältige Möglichkeiten, sich
am gesellschaftlichen Leben zu beteiligen und
sich für die Gemeinde zu engagieren.
Als Beispiel möchte ich den Verein für Städte-
partnerschaft hervorheben. Bei Besuchen der
Partnerstädte – erst jüngst zum 40. Jahrestag
in Pierrefitte – konnte ich wieder feststellen,
wie wichtig solche Bindeglieder sind.
Mit einigem Stolz kann ich sagen, dass wir in
den letzten Jahren doch eine Menge erreicht
haben. Zum Beispiel finden unsere Senioren –
auch Dank eines aktiven Seniorenbeirates –
ein umfangreiches Angebot. Und welche
Gemeinde hat heute schon drei attraktive
Jugendclubs zu bieten?
Ich weiß natürlich, das alles noch längst nicht
so ist wie es sein sollte. Deshalb arbeiten wir
an einem Ortsentwicklungskonzept, um das
Image unserer Gemeinde weiter aufzuwerten.
Gern freuen wir uns über jeden Besucher, der
Rüdersdorf für einen Ausflug nutzen will.
Nicht umsonst hat sich die Gemeinde ent-
schieden, Mitglied im Tourismusverein der so
genannten Märkischen S5-Region zu werden.
Kommen Sie und sagen Sie es ruhig weiter:
Rüdersdorf bei Berlin ist schön und auch eine
Reise wert.

Ihr Bürgermeister

André Schaller

Guten Tag und herzlich willkommen in der
Gemeinde Rüdersdorf bei Berlin

Untersuchung zur Ortsnamenskunde
Im wendischen Gebiet zwischen Spree und

Oder, wo einst slawische Dörfer bestanden,
hielten um 1225 Mönche des Zisterzienser
Klosters Zinna Einzug. Gemäß ihrer Ordens-
regeln wirkte die Arbeit der Mönche christia-
nisierend und kolonialisierend. Sie betrieben
Landbau, Viehzucht, Obstbaumzucht, Wein-
anbau und legten Wassermühlen an. Auf
dem Barnim besaß das Kloster Zinna ein vier
Quadratmeilen großes Landgebiet von
Strausberg bis zur Spree mit den Dörfern
Altena, Rüdersdorf, Herzfelde, Hennicken-
dorf, Rehfelde, Werder, Klosterdorf, Zinn-
dorf, Kagel, Kienbaum, Lichtenow, Hönow
und Hirschfelde. Einige dieser dreizehn Dör-
fer bilden namentliche Parallelen zu zinna-
ischen Dörfern um Jüterbog, während ande-
re direkt auf das Kloster Zinna deuten. Unser
Rüdersdorf ist von der Dorfanlage ein deut-
sches und kein wendisches Dorf. Es ist ein
typisches Angerdorf dessen Kirche mitten
auf dem Anger steht. Heute ist der Charakter
der alten Dorfanlage durch den südlichen
Kreuzanger verändert. Durch den Bau des
Wirtschaftshofes der Zisterzienser in
Rüdersdorf (Alte Hoff) im 14. Jahrhundert
wurde die südliche Angerseite geschlossen.
1226 finden wir die Zisterzienser im südöstli-
chen Barnim, wo sie an der Grenze zum pol-
nischen Lebus einen Wirtschaftshof als
Grenzfeste besaßen. Im 14. Jahrhundert ent-
stand ein Wirtschaftshof in Rüdersdorf wo
ein Voigt und Klosterschreiber die Verwal-
tung über die Klosterdörfer und die Rüders-
dorfer Kalksteinbrüche ausübten.

1247 sind es die Markgrafen von Branden-
burg, die das Kloster Zinna mit 655 Hufen
Land und den 13 Dörfern belehnen. Aus die-
ser Zeit sind es besonders der Zinnaer Abt
Roderich (1241–1248) und der Bischof von
Brandenburg Rutger (1241–1251), die den
Ausbau des Klosters Zinna nach Kräften för-
derten.
Was bedeutet nun der Name Rüdersdorf? Der
Ortsname kommt noch in Thüringen vor. Dort
wurde im 10. Jahrhundert das thüringische
Rüdersdorf mit „Rothhardestorp“ benannt.
Die Ableitung von den Namen Rothhard oder
Ruthhard bedeutet der Ruhmstarke. Der Hei-
matforscher Pfarrer Giertz aus Petershagen
behauptet, Rüdersdorf sei die Ableitung des
Rothhard. Heimatforscher und Lehrer Ewald
Israel aus Rüdersdorf hält die Ableitung vom
Namen eines Abtes oder Bischofs für mög-
lich. Namensforscher Prof. G. Schlimpert
kennzeichnet Rüdersdorf als ,,Rothersdörp“.
Neue Forschungen der Historiker Prof.
Assing und Schulze sehen den Zinnaer Abt
Roderich als Namensgeber für Rüdersdorf.
Schreibweisen des Namens Rüdersdorf über fünf
Jahrhunderte:
1303/1319 Roderstorp; 1375 Ruderstorff;
1450 Ruderstorff; 1471 Ruderstorp; 1480
Ruderstorpp 1574 Ruderßdorff; 1586 Rue-
derstorff; 1624 Rüderstorff; 1805 Rüders-
dorf
Rüdersdorf in der Mundart:
Ridersderp, Ridersdörp, Riderschdörp

Der Abdruck erfolgt mit freundlicher
Genehmigung der Rüdersdorfer Hei-
matfreunde e.V.
Autor: Reinhardt Kienitz
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André Schaller ist seit Oktober 2003 Bürger-
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mit den Gemeindeteilen Hennickendorf,
Herzfelde, Lichtenow und Rüdersdorf

Jörg Lehmann, stellvertretender Bürger-
meister von Rüdersdorf, und der Vorsitzen-
de des Rüdersdorfer Heimatfreunde e.V. auf
den Spuren des Ortsnamens

Reinhardt Kienitz ist seit der Gründung im
Jahr 2003 Vorsitzender des Rüdersdorfer Hei-
matfreunde e.V.



Im Zementwerk Rüdersdorf hat die Berufs-
ausbildung eine jahrzehntelange Tradition.

Ob zu DDR-Zeiten oder nach der Wende bei
Readymix – Schulabgänger dieser Region
hatten stets eine Chance eine qualifizierte
Berufsausbildung zu erhalten. So wird
man auch in Zukunft jungen Leuten
bei CEMEX Ausbildungsplätze anbie-
ten können. Im März 2005 wurde die
RMC-Group p.l.c. und damit auch die
deutsche Tochter Readymix AG, von
dem weltweit tätigen Unternehmen

CEMEX, mit Hauptsitz in Monter-
rey/Mexiko, übernommen. Aus
der Readymix AG wurde die
CEMEX Deutschland AG. Als
einer der größten Arbeitgeber die-
ser Region sieht man es als sozial-
politische Verpflichtung an, durch
eine qualifizierte Berufsausbildung den
Jugendlichen die besten Voraussetzungen für
ihre berufliche Zukunft zu schaffen. Mit 98
Auszubildenden wird man im September als
einer der größten Ausbildungsbetriebe die-
ser Region das neue Ausbildungsjahr be-
ginnen. Dabei werden junge Leute in
zukunftsweisenden Berufen wie Elektroni-
ker/Betriebstechnik, Industriemechaniker
und Kaufmann für Bürokommunikation aus-
gebildet. Auch in diesem Jahr werden 13
Schulabgänger bei der CEMEX Ost Zement
GmbH eine Ausbildung beginnen. Weitere
13 neue Azubis werden für Unternehmen
ausgebildet, die ausbilden wollen, aber dafür
keine Ressourcen aufbauen können.

Berufe, die in der
CEMEX OstZement GmbH

ausgebildet werden

Die Theorie mit der Praxis verbinden

Durch das duale
Ausbildungssys-
tem werden die
Lernorte Schule
und Praxis mitei-
nander verknüpft
und tragen so ent
scheidend zur
beruflichen Qua-
lifikation bei. Die
Ausbildung ist
praxisorientiert
und die Auszubil-

denden werden dabei in reale Arbeitspro-
zesse eingebunden, übernehmen Mitverant-
wortung und sammeln wichtige Erkenntnis-
se für ihre spätere Tätigkeit. Die Übertra-
gung von Projektarbeiten soll die
Teamfähigkeit und den positiven Umgang
mit Konflikten schulen. Durch die Einfüh-
rung neuer Berufsbilder in die Ausbildung
soll eine Anpassung an den technischen
Fortschritt erfolgen. Seit zwei Jahren stellt
man sich dieser Aufgabe mit Erfolg. Dabei ist
der Einsatz neuer Ausbildungsmedien
selbstverständlich. Neben dem selbständi-
gen Lernen in Gruppen hält auch das inter-
aktive Lernen Einzug in die Ausbildung. So
können Lernsequenzen am Computer vom

Azubi im Selbststudium genutzt werden. Die
Ausbilder sollen die Ausbildungscoaches
der Auszubildenden sein. Sie geben den
Azubis Lernziele und -programme vor und
werten gemeinsam die Ergebnisse aus. Doch
oftmals sieht die Praxis etwas anders aus.
Lückenhaftes Basiswissen aus der Schule
muss durch zeitaufwendige, zusätzliche
Lerneinheiten ergänzt beziehungsweise
wiederholt werden. Schulabgänger sollen
den Anforderungen der Wirtschaft gerecht
werden. So erwartet man nichts unmögliches
von den Bewerbern. Doch wenn schon die
Prozentrechnung für einige Schüler der
zehnten Klasse eine unüberwindbare Barrie-
re bildet, oder das Umstellen einer Formel
unmöglich erscheint, wie sollen diese Schü-
ler den Anforderungen eines qualifizierten
technischen Ausbildungsberufes gerecht
werden?
In den Testgebieten Technisches Wissen und
Technisches Vorstellungsvermögen liegen
die Ergebnisse bei den Einstellungstests bei
zirka 70 von 100 möglichen Punkten. Aber
auch einfache handwerkliche Fertigkeiten
wie das Biegen einer Büroklammer im Maß-
stab drei zu eins sollten für einen Bewerber
eines technischen Berufs keine große Hürde
bedeuten. Grundkenntnisse der Elektrotech-
nik oder der technischen Mechanik sind
Unterrichtsstoff in den siebten beziehungs-
weise achten Klasse. Ein Abrufen dieser
Grundkenntnisse nach einem Zeitraum von

zwei Jahren sollte daher möglich sein. Aber
auch persönliche Kompetenzen wie Zuver-
lässigkeit, Ordnung und Anständigkeit soll-
ten für die Berufsbewerber keine Fremdwör-
ter sein. Hier sollten Schule und Elternhaus

gemeinsam auf die zukünftigen Bewerber
einwirken. Noch eines: Zukünftige Auszubil-
dende sollten auch Spaß und Freude an
ihren zukünftigen Aufgaben haben.

Berufschancen
nach der Ausbildung

Nach dem Abschluss der Ausbildung wird
den leistungsbereiten Auszubildenden die
Möglichkeit geboten, in einer befristeten
Anstellung von sechs Monaten im Unterneh-
men zu verbleiben. Eine dauerhafte Anstel-
lung im Unternehmen nach der Berufsaus-
bildung ist nur in seltenen Fällen möglich.
Sollten die jungen Leute flexibel auf andere
Angebote, die ihren beruflichen Vorausset-
zungen entsprechen, reagieren, haben sie bei
entsprechendem Bedarf die Möglichkeit,
innerhalb der CEMEX-Gruppe auch in ande-
ren Bundesländern eingesetzt zu werden.
Durch ihre komplexe Berufsausbildung
haben die Absolventen aber auch gute Mög-
lichkeiten in anderen Bereichen der Wirt-
schaft, des Handwerks oder der Dienstleis-
tungsbranche zu arbeiten. So konnte in den
vergangenen Jahren der überwiegend größte
Teil ehemaligen Auszubildender in eine Wei-
terbeschäftigung gehen.
Auch in Zukunft ist man bemüht, nach einer
erfolgreichen und engagierten Ausbildung,
den Ausbildungsabsolventen beim Einstieg
ins Berufsleben behilflich zu sein.

Ausbildungstradition bei CEMEX fortgesetzt

CEMEX OstZementGmbH
Frankfurter Chaussee 1

15 562 Rüdersdorf bei Berlin
Tel. 03 36 38/6 03 42 • Fax 03 36 36/6 03 41

www.readymix.de

Die Ausbildung bei der CEMEX
garantieren einen guten Start ins
Berufsleben

Elektroniker im Betriebspraktikum

Die Ausbildung
ist praxisnah ge-
staltet und den A-
zubis steht mo-
dernste Technik
zur Verfügung

Das Gelände der CEMEX in Rüdersdorf liegt verkehrsgünstig an der Bundesstraße
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Man stellt fest: Es tut sich etwas in der
Gemeinde Rüdersdorf bei Berlin. Täg-

lich sind Veränderungen festzustellen und
jeder Ort für sich wird immer attraktiver –
also vier Orte zum Leben. Da der Schwer-
punkt dieses Heftes immer wieder im Ort
Rüdersdorf liegt, werden in diesem
Abschnitt die wichtigsten Ereignisse in den
drei anderen Ortsteilen beleuchtet.

Sie sprudeln endlich wieder und es ist wirk-
lich ein herrlicher Anblick und irgendwie
fällt einem sofort das Volkslied „Wenn alle
Brünnlein fließen, dann…“ ein. Bis zu 40
Liter pro Stunde reinsten Quellwassers lie-
fern sie für den Kleinen Stienitzsee.
In Hennickendorf haben die Heimatfreunde
es geschafft, etwas ganz besonderes in Bewe-
gung zu setzen. Die Quellen, sie befinden
sich am so genannten Ostufer und waren
lange Jahre nicht nur wegen des frischen
Wassers sehr beliebt. Das Wasser tief aus der
Erde wurde teilweise sogar als zusätzliche
Versorgung in heißen Sommermonaten
genutzt. Es wird allerdings auch die
Geschichte im Ort erzählt, dass junge Mäd-
chen hier das so genannte Osterwasser hol-
ten. Dazu kamen sie mit kleinen Krügen und
Töpfen und durften bei der Wasserentnahme
nicht sprechen. Ob nun wahr oder nur
Legende …
Die Heimatfreunde haben also nachge-
forscht und einen ehemaligen Brunnenbauer

überreden können, die Quelle erneut zu
reaktivieren. Hans Templin, heute 80 Jahre,
kennt die Stelle noch gut und wusste auch
genau, wo er das Bohrgerät ansetzten muss-
te. Trotzdem suchte er zunächst mit einer
Wünschelrute die eigentliche Wasserader.
Schließlich reichten acht Meter, um an das
kühle und klare Nass zu kommen.

Herzfelde 

Die Kameraden der Feuerwehr Herzfelde
hatten es in den vergangenen Jahren wirk-
lich nicht leicht. Das Depot in der Strausber-
ger Straße entsprach schon lange nicht mehr
dem Stand der Technik: Ein Raum, sehr eng
und nur durch den Fleiß der Kameraden
einigermaßen hergerichtet, die beiden Fahr-
zeuge der Feuerwehr nahezu millimeterge-
nau eingeparkt und das große Tor des
Depots, von dem eigentlich niemand wirk-
lich von einem Tor sprechen sollte – hier
schien die Zeit regelrecht stehen geblieben
zu sein. Das Thema „neues Feuerwehrdepot“
für Herzfelde entwickelte sich zu einem ech-
ten Reizthema innerhalb der Großgemeinde.
Doch steht fest: Trotz der Umstände war auf
die Kameraden immer Verlass.
„Heiliger Sankt Florian, beschützte dieses
Haus“. Mit diesen Worten gab Pater Vincens
aus Berlin der neuen Feuerwache von Herz-
felde seinen Segen und bat gleichzeitig um
den Schutz Gottes für das neue Depot und
natürlich insbesondere für die Feuerwehr-
leute. Pater Vincens meinte: „Gott zur Ehr –

dem Nächsten zur Wehr, dies ist mehr als
nur ein volkstümlicher Ausdruck. Dieser
Gedanke erinnert an das Doppelgebot der
Liebe zu Gott und gleichermaßen der Liebe
zu den Menschen.“ Pater Vincens ist bekannt
als Gefängnispfarrer. Fast 30 Jahre war er in
der Justizvollzugsanstalt in Tegel als Geistli-
cher tätig.
Nach dem Festumzug, der symbolisch auch
den Umzug von der alten Feuerwache in die
neue darstellte, und dem Appell, bei dem
auch die Kameraden befreundeter Wehren
mit angetreten waren, zeigten dann aber die
Feuerwehrleute, dass sie auch gebührend
feiern können – und mit Recht. Jetzt endlich
verfügen die Kameraden auch über ange-
messene sanitäre Einrichtungen. Der 13. Mai
2006 wurde so ein ganz großer Tag in der
nunmehr 105-jährigen Geschichte der Herz-
felder Feuerwehr – Herzlichen Glück-
wunsch.

Lichtenow 

So und in dieser Form hatte bisher wohl
noch niemand das Innere der Dorfkirche von
Lichtenow gesehen. Völlig leer geräumt,
praktisch im Urzustand, und nur noch ein
Tisch, mit einer Nachbildung der Kirche
selbst als Spendenbüchse gestaltet, zierten
den Raum. Inzwischen war auch die so
genannte Winterkirche, die bisher Platz für
etwa 25 Personen bot, ausgeräumt. Auch die
Orgel war längst zerlegt und ist inzwischen,
gut verpackt, eingelagert. Und trotzdem, es
war ein ganz besonderer Tag in der
Geschichte der kleinen Gemeinde Lichte-

now. Dieser letzte offizielle Tag wurde zu
einem kleinen Fest genutzt und bei diesem
gleichzeitig auch der Baubeginn gefeiert.

Das wichtigste Wahrzeichen des Ortes, die
im Jahre 1499 fertig gestellte Dorfkirche, wird
in den kommenden drei Jahren aufwändig
restauriert. Die Kirche selbst wurde aus
gesprengten Feldsteinen als Tochterkirche
der Rehfelder gebaut. Notwendige Sanie-
rungsarbeiten zwischen den Jahren 1913 bis
1990 waren aber immer nur Stückwerk. Für
die zurzeit 68 Mitglieder umfassende kleine
evangelischen Kirchengemeinde sicherlich
nicht leicht, denn sie müssen in die Got-
teshäuser nach Kienbaum, Rehfelde,
Hennickendorf, Herzfelde, Zinndorf,
Werder und Garzau ausweichen.
Wolfgang Witt, Gemeindekirchenrat erklär-
te, dass die Sanierung in drei Etappen erfol-
gen wird. „Leider haben die bisherigen
Untersuchungen gezeigt, dass die Schäden
viel größer sind, als zuvor angenommen.
Und wie das eben so ist am Bau, es werden
sicherlich noch weitere dazukommen.
Zunächst wird das Dach vollständig rekons-
truiert, im zweiten Abschnitt die Außenfas-
sade erneuert, ehe dann der gesamte Innen-
bereich neu gestaltet werden kann. Nach den
vorliegenden Gutachten belaufen sich die
Kosten bisher auf etwa 250.000 Euro, wovon
die Gemeinde allein 30.000 bis 40.000 Euro
aufbringen muss. Durch Eigenarbeiten kön-
nen wir aber diese Summe ein wenig redu-
zieren. Außerdem rufen wir alle, die am
Erhalt der Kirche ein Interesse haben, zu
weiteren Spenden auf.“

Attraktive Gemeinde mit vier Orten

Noch nicht als Trinkwasser offiziell zugelas-
sen, aber kosten, das muss erlaubt sein.

Unvergesslicher Tag in Herzfelde: Mit einem großen Festumzug durch den Ort wurde auch der
Umzug in das neue Feuerwehrdepot der Herzfelder Kameraden würdig begangen.

Sie erhält in den nächsten Jahren ein neues
Gesicht und beginnt somit ein neues Leben –
die Dorfkirche in Lichtenow

Vier Orte zum Leben 2006



Das Wohnen in Rüdersdorf verbindet sich
in erster Linie mit den Wohnungsbauge-

sellschaften Rüdersdorf mbH WBG und der
KWVG Hennickendorf mbH.

Die Gründung der Rüdersdorfer Gesell-
schaft als GmbH erfolgte am 4. Januar 1991.
Der Eintrag in das Handelsregister des
Amtsgerichts Frankfurt (Oder) am 17. Juni
1991. Ein Beschluss der Gemeindevertretung
von Rüdersdorf war der Ursprung für die
Gründung der heutigen hundertprozentigen
Tochter der Gemeinde Rüdersdorf. Inzwi-
schen sind fünfzehn Jahre vergangen. Die
Bilanz des Unternehmens kann sich wirklich
sehen lassen – und das im wahrsten Sinne
des Wortes. Ob am Kalkberger Platz, in der
Brückenstraße, Ernst-Thälmann-Straße,
Otto-Nuschke-Straße oder Seestraße – es hat
sich doch einiges in Rüdersdorf verändert.
Häuser wurden saniert, und neue attraktive
Wohnungen sind entstanden. Nur eines der
vielen Beispiele ist der Kalkberger Platz 6–30.
In der Rekordzeit von nur neun Monaten
wurden die Wohneinheiten vollständig
saniert. Viele solcher Referenzobjekte sind
unter der Regie der Wohnungsbaugesell-
schaft entstanden und konnten dem Wohnen
im Ort eine neue Qualität verleihen. Der
Bürgermeister der heutigen Gemeinde
Rüdersdorf bei Berlin, André Schaller, sagte
in einem Rückblick und verband diesen mit
seinen Glückwünschen: „Sie sind damals ins
kalte Wasser gesprungen und sind ge-

schwommen“. Von Beginn an mit dabei und
heute als alleiniger Geschäftsführer tätig ist
Engelbert Mothes: „Unter dem Motto Woh-
nen in Rüdersdorf – natürlich in Wohnungen
der WBG Rüdersdorf mbH haben wir ver-
sucht, allen Anforderungen einer sozial ver-
träglichen Versorgung unserer Bürger und
Bürgerinnen mit bezahlbaren Wohnungen
gerecht zu werden.“
Für die Wärmeversorgung wird seit dem 22.
Oktober 1996 ein eigenes Tochterunterneh-
men betrieben. Die Wärmeversorgungsge-
sellschaft Rüdersdorf mbH versorgt mit dem
gasbetriebenen Heizkraftwerk insgesamt
2.173 Wohnungen mit Wärme und warmem
Wasser. Wenn heute von einem attraktiveren
Wohnstandort Rüdersdorf gesprochen wer-
den kann, ist das sicherlich auch ein großer
Verdienst der WBG. Übrigens hat die WBG
inzwischen auch zwei preiswerte Gästewoh-
nungen in der Brückenstraße 89 und in der
Straße der Jugend 28 im Angebot.
Die Kommunale Wohnungsverwaltungsge-
sellschaft Hennickendorf mbH mit ihrem
Geschäftsführer Hans Zok hat in den ver-
gangenen 14 Jahren enorm in die Instandset-
zung und Modernisierung ihres Bestandes
investiert. Das wichtigste Referenzobjekt des
Unternehmens ist die attraktive Wohnanlage
„Zum Seeblick“. Hier erfüllt sich eindrucks-
voll der Wunsch des Wohnens im Grünen.
Reizvoll ist insbesondere die unmittelbare
Lage zum Hennickendorfer Stienitzsee.
Wohnen und Erholung in mitten der Natur –
der Traum geht hier in Erfüllung.

Leben und Wohnen in Rüdersdorf b. Berlin
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Reizvoll gelegen in Hennickendorf: Die Wohn-
anlage „Zum Seeblick“

So lautet der Slogan der 1992 gegründeten
Kommunalen Wohnungsverwaltungsge-

sellschaft Hennickendorf mbH. Und die
KWVG, wie sie im Kürzel heißt, hat Erstaun-
liches zu bieten. 564 Wohn- und sechs Ge-
werbeeinheiten werden betreut, dazu kom-
men Verwaltungen für Dritte und ein paar
Garagen. Die Wohnqualität kann sich sehen
lassen, und es lebt sich in der 3.300-Seelen-
Gemeinde überhaupt ausgesprochen gut.

Hennickendorf liegt inmitten herrlicher
Landschaftsschutzgebiete, Wälder und Wie-
sen. Der Große und der Kleine Stienitzsee
bieten die schönsten Plätze zum Erholen,
Baden, Bootfahren, Wandern und Radeln
und wer mal die Großstadt braucht, ist in
einer halben Stunde in Berlin. Die KWVG
hat in den 14 Jahren ihres Bestehens viel
Geld und Mühen in die Instandsetzung,
Sanierung und Modernisierung ihres Im-
mobilienbestandes gesteckt und sogar die
Bereitstellung einer Fernseh-Kabelversor-
gung geschafft, über die man auch den sonst
hier technisch nicht möglichen schnellen
Internetzugang DSL einrichten kann. Wer in
Richtung Eigentumswohnung denkt, kann
sich in der Wohnanlage „Zum Seeblick“
umschauen, denn die derzeit vermieteten
Wohnungen sollen Schritt für Schritt und
sozial verantwortungsbewusst in Wohnei-
gentum umgewandelt werden.

Mehr als nur Wohnen!

Kommunale
Wohnungsverwaltungsgesellschaft 

Hennickendorf mbH
Friedrichstraße 41 • 15 378 Hennickendorf
Tel. 03 34 34/72 90 • Fax 03 34 34/73 39Die Wohnanlage „Zum Seeblick“

Die junge Ge-
bäude-Ser-

vice-Firma von
Frank Kreitlow
bietet genau das
passende Leis-
tungsspektrum
für Privathaus-
halte, Betriebe
und Kommunen
im gesamten
Land Branden-
burg und in Ber-
lin. Neben der so genannten klassischen
Unterhaltsreinigung umfasst das Profil
auch Hausmeisterservice, Glasreinigung,
Grünanlagenpflege und Winterdienst im
gewerblichen Bereich und auf Privatgrund-
stücken. Im Mittelpunkt der Firmenphilo-
sophie stehen Qualität, Kundenorientie-
rung und ein ausgewogenes Preis-Leis-
tungs-Verhältnis.

Sauber!

Kreitlow-Gebäude-Service
Geschäftsführer Frank Kreitlow

Rüdersdorfer Straße 13 • 15 378 Herzfelde
Tel. 03 34 34/8 00 15 • Fax 03 34 34/8 00 73

Mobil 01 71/7 87 09 35

Die Firma
wurde 1969

durch Glaser-
meister Horst
Wendland ge-
gründet. Seit
2006 führt seine
Tochter, Glaser-
meisterin Antje Stepke, den Familienbetrieb,
tatkräftig von Ehemann und Sohn, ebenfalls
Glasergeselle, unterstützt. Groß geschrieben
werden Kundenfreundlichkeit, Service und
ein breites Leistungsangebot wie Ganzglas-
arbeiten, Klebearbeiten, Schleifen, Bohren
oder Verbundfenster in Isolierglasfenster
umwandeln. Holz, Plaste, Metall, Baufahr-
zeuge und Boote werden verglast, Bleivergla-
sungen gehören zu den besonders an-
spruchsvollen Angeboten. Einen Notdienst
gibt es rund um die Uhr.

Glaserei Wendland

Kunst- und Bauglaserei Wendland
Inhaberin Antje Stepke

Straße der Jugend 13 • 15 562 Rüdersdorf
Tel. 03 36 38/25 59 & 4 87 85

Fax 03 36 38/4 87 89
Mobil 01 73/8 70 78 15

www.glaserei-wendland.de
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Modern Wohnen in Rüdersdorf bei Berlin
am Kalkberger Platz



Die Gemeinde Rüdersdorf bei Berlin
besitzt sowohl eine evangelische als

auch eine katholische Glaubensgemein-
schaft.
Christen leben mitten in der Gesellschaft,
sind Teil von ihr und bilden sie mit. Es gehört
zum Wesen des christlichen Glaubens, sich
für die fernen und nahen Nächsten und für
die Schöpfung Gottes einzusetzen. Darum
gibt es vielfältige christliche Initiativen und
Aktionen für ein besseres Miteinander, für
Gerechtigkeit, Frieden und Bewahrung der
Schöpfung.
Gottesdienste werden in der Hoffnungskir-
che Alt- Rüdersdorf in der Kalkberger Kirche
und im Gemeindehaus Schulzenhöhe abge-
halten. Darüber hinaus wird ein Kindergot-
tesdienst im Gemeindezentrum angeboten.

Evangelische Kirchengemeinde Rüdersdorf 
Pfarrer Ringo Effenberger
Hans-Striegelski-Straße 7

15 562 Rüdersdorf bei Berlin
Tel. 03 36 38/4 83 00

Die Ortsteile Lichtenow, Hennickendorf und
Herzfelde gehören zur evangelischen Kir-
chengemeinde Herzfelde-Rehfelde.
Zuständig ist der Gemeindepädagoge Jens
Greulich.
Gemeindepädagogenstelle auf Zeit:

Gemeindepädagoge Jens Greulich
Pfarramt Herzfelde

OT Herzfelde • Hauptstraße 18
15 378 Rüdersdorf bei Berlin

Tel. 03 34 34/7 02 33

Im Jahre 2005 feierte die Heilige Familie
Rüdersdorf das 100-jährige Jubiläum ihrer
Pfarrkirche. Mit vielen Veranstaltungen wur-
de an die Geschichte der Kirche und der

Gemeinde erinnert. Vorträge, Ausstellungen,
Konzerte und der Festgottesdienst waren
durchweg gut besucht. Darüber hinaus gab
es immer wieder herzliche Begegnungen
und genügend Zeit für Gespräche. Die Groß-
gemeinde Heilige Familie zählt heute 1250
Mitglieder. Höhepunkt der Feierlichkeiten
war ein Festgottesdienst und einem anschlie-
ßenden Fest im Garten der Pfarrkirche. Pfar-
rer Joachim Reetz dankte allen die einen
Anteil am Gelingen des Festes hatten und
sagte: „Schön dass wir tatsächlich eine Fami-
lie sind.“

Katholische Kirchengemeinde 
Pfarramt Pfarrer Joachim Reetz 

Ernst-Thälmann-Straße 73 
15 562 Rüdersdorf bei Berlin

Tel. & Fax 03 36 38/22 62

Kirchliches Leben in Rüdersdorf bei Berlin
Wenn es um Fenster und

Türen geht, ist die
DAKU Fensterbau GmbH aus
Herzfelde seit 1993 der kom-
petente Ansprechpartner.
Das Leistungsspektrum der
Firma DAKU, das von Fens-
tern und Türen aus verschie-
denen Profilwerkstoffen, über
Aluminiumfassaden, Insek-

tenschutz, Rollläden bis hin
zu Türen im Innenbereich
reicht, ermöglicht den Kun-
den Komplettlösungen rund
um die Bauelemente. Anre-
gungen und Umsetzungs-
möglichkeiten zu den indivi-
duellen Vorstellungen erhält
man in der Musterausstel-
lung sowie aus dem umfang-

reichen Prospekt- und An-
schauungsmaterial. Ge-
schäftspartner profitieren
vom Können der DAKU-Mit-
arbeiter ebenso wie Privat-
kunden und alle schätzen die
Qualität zu Top-Preisen. Bei
allen aufgetragenen Aufga-
ben kann man sich auf eine
termingerechte und effektive
Abwicklung verlassen.
Unter www.daku-fenster.de
kann man sich umfassend
über das Produktangebot der
DAKU informieren und
Kunststofffenster online kal-
kulieren.

Schöner Ausblick – schöne Ansicht

DAKU Fensterbau GmbH
Buchenstraße 11
15 378 Herzfelde

Im Gewerbegebiet
an der B1

Tel. 03 34 34/48 60
Fax 03 34 34/4 86 30
www.daku-fenster.de
info@daku-fenster.de

Die DAKU Fensterbau GmbH liegt verkehrsgünstig an der B1
in Herzfelde

Wie das manchmal so mit einem Namen
ist, er erhält mit den Jahren eine ande-

re Bedeutung, aber man will ihn nicht
ändern, weil er bekannt ist und man sonst
wieder unbekannt wäre. So geht es dem
„Recyclinghof Schönfeld“. Er liegt nicht
mehr in Schönfeld bei Bernau, und sein
Besitzer und Geschäftsführer Bernd Gohr
recycelt auch nicht mehr. Aber der Name ist
inzwischen ein Markenzeichen geworden,
auf den der Chef in diesen harten markt-
wirtschaftlichen Zeiten nicht verzichten will.
So verbindet er das Angenehme mit dem
Nützlichen und fügt seinen Firmenattribu-
ten die aktuellen Leistungsmerkmale bei.
Längst hat der gelernte Baumaschinenmeis-
ter nämlich auf Gewerke umgestellt, die die
Region hier braucht: Erd- und Tiefbau,
Abrissarbeiten, Baugrubenaushub und De-
poniesanierungen. Gohrs Deponie an der B1
ist schon saniert, und er rekultiviert derzeit
die ehemaligen Rieselfelder um Vogelsdorf.
Dort wird auch Bodenaushub (kostenpflich-
tig) entgegengenommen, wozu Transport-
leistungen, Container und Hebetechnik ver-
mittelt werden können. Bei kontaminierten
Böden vermittelt die Firma an eine geeigne-

te Deponie. Andererseits liefert Bernd Gohr
auch Auffüllmaterial und Bauzuschlagstoffe
zum Verfüllen von Bau- und anderen Gru-
ben. Dazu gehören auf Kundenwunsch auch
Planierungsarbeiten und als „i-Tüpfelchen“
das perfekte Gießen einer Bodenplatte zum
anschließenden Hoch- und Neubau.

Immer auf dem Boden bleiben

Recyclinghof Schönfeld
Bauschuttrecycling GmbH

Waldstraße 5 • 15 370 Fredersdorf
Tel. 033439/580217 • Fax 033439/580216

Mobil 01 60/4 70 96 17
E-Mail rc-hof@gmx.de

Geschäftsführer Bernd Gohr setzt nicht mehr
auf Recycling sondern auf Erd- und Tiefbau

Ortsbürgermeister Peter Fechner und Gemein-
depädagoge Jens Greulich im Gespräch

Der katholische Pfarrer Joachim Reetz und der
evangelische Pfarrer Ringo Effenberger beim
traditionellen Bergfest

… im wasser- und waldreichen
Gürtel um Berlin sind beson-
ders gefragt. In Rüdersdorf
und Umgebung vermittelt und
vermarktet die Immobilienkauffrau Kerstin
Rothkopf Grundstücke, Gewerbeflächen
und Häuser, und so manches attraktive
Wassergrundstück ist auch darunter.

Immobilien…

Rothkopf Immobilien GbR
Puschkinstraße 17 • 15 562 Rüdersdorf

Tel. 033638/896737 • Mobil 0171/9409837
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…braucht auch einen
Vermessungsinge-

nieur. Da werden Lage-,
Höhen- und Bestandspläne
benötigt, da sind Bauabste-
ckungen und Baukontroll-
vermessungen durchzufüh-
ren, da muss Nivellement
und fundierte Fachberatung
erfolgen. Für all das ist
Diplom-Vermessungsinge-
nieur Klaus-Dieter Nehrlich
prädestiniert. Mit seinem
Team stellt er für private
Auftraggeber, Firmen und
die öffentliche Hand ein
bewährtes Leistungspotenti-
al zur Verfügung und fertigt
erforderliche Unterlagen für
Bauantragstellungen aus.
Besonders spezialisiert ist er
auf Leitungsbestandspläne
und gilt damit als einer der
ganz wenigen, die das oft
gigantische unterirdische
Gewirr von Strom-, Wasser-,
Abwasser-, Gas-, Telefon-

und sonstigen Leitungen
durchschauen. Seit 1990
selbständig, hat er sich
durch große Zuverlässigkeit
einen geachteten Platz in
seiner Branche erarbeitet.
Außerdem ist er vielen als
engagierter Streiter für die

Belange seiner Berufsgrup-
pe in den neuen Bundeslän-
dern bekannt. Desweiteren
ist die Branche schnelllebig,
arbeitet mit modernsten
wissenschaftlichen Metho-
den. Nicht immer, wenn
Techniker mit Theodolith
und Messlatte irgendwo auf
dem Feld stehen, wird dort
etwas Neues gebaut. In letz-
ter Zeit beschäftigt sich das
Vermessungsbüro Nehrlich
nämlich auch mit Messun-
gen für Geo-Informations-
systeme und kann so den
Kommunen und Energiever-
sorgern ein wertvoller Bera-
ter sein.

Wer bauen will,

Vermessungsbüro Nehrlich
Hans-Schröer-Straße 41

15 562 Rüdersdorf
Tel. 03 36 38/44 01

Fax 03 36 38/6 24 26
www.nehrlich.net

vermessung@nehrlich.net

Hier ein Mitarbeiter des Ver-
messungsbüros Nehrlich

Abfall der verschiedensten Art beseitigt
die Hügelland GmbH mit Abroll- und

Absetzcontainern von 3 bis 38 Kubikmetern
mit ihrem Containerdienst schnell und zu-
verlässig. Wo es nötig ist, kommt auch ein
Selbstlader zum Einsatz. Sperrmüll aus
Haushaltsauflösungen, Renovierungen und
privatem Hausbau oder auch Gartenabfälle,
Baustellenreste wie Holz, Folie sowie Bau-
schutt holt und entsorgt die Hügelland
GmbH ganz sicher. Kies, Mörtel oder Mutter-
boden werden geliefert. Dort, wo ein Gebäu-
de zustandsbedingt oder für neue Bauvorha-
ben Platz machen muss, ist der Kunde mit
den Abrissprofis der Hügelland GmbH bes-
tes beraten. Auch der Erdbau gehört zum
Leistungsumfang.

Sorglos entsorgen!

Hügelland GmbH
Am Bahnhof 1 • 15 562 Rüdersdorf

Tel. 03 36 38/7 43 33 • Fax 03 36 38/7 43 43

…unser Leben – So der Wahlspruch
von Maler- und Lackierermeister

Sven Dörre. Sein Kreativstudio ist noch
Zukunftsmusik, aber nicht mehr lange und
die Rüdersdorfer dürfen sich schon sehr
bald auf ideen- und lehrreiche Kreativ-
Workshops zu
Wand-, Flächen-
und Fassadenge-
staltung fürs Sel-
bermachen freu-
en. Seit Novem-
ber 2005 führt
der junge Meis-
ter seine Werk-
statt am Rüdersdorfer Stolp und konzen-
triert sich erst einmal auf die Ausführung
sämtlicher Maler- und Tapezierarbeiten,
Fassadengestaltung und Fußbodenverle-
gung für Privathaushalte und Firmen im
gesamten Märkisch Oderland.

Kreativität ist …

CreMa
Kreativ-Workshop & Malereibetrieb

Am Stolp 1a • 15 562 Rüdersdorf
Tel. 03 36 38/6 15 18

Mobil 01 76/24 26 21 67
www.CreMa-Malerei.de

Bürgermeister
Herr Schaller 8 53 03
Sekretärin
Frau Kupfer 8 53 03
Wirtschaftsförderung und Tourismus
Frau Pflume 8 53 22
Controlling
Frau Jagusch 8 53 13
Fachbereich I Bürgerservice
Fachbereichsleiter
Herr Lehmann 8 51 04
Haushaltssachbearbeiterin
Frau Wendt 8 51 04
Ordnungsamt
Herr Kirscht 8 51 09
Brandschutz, Bestattungs- und Friedhofswesen
Frau Rusch 8 51 08
Ruhender Verkehr und Abfallrecht
Frau Bockhöfer 8 53 23
Herr Bischoff 8 51 07
Gewerbeangelegenheiten
Frau Vietz 8 51 02
Frau Reimann 8 51 24
Bürgerbüro und Soziales
Sachgebietsleiterin
Frau Kieck 8 51 15
Kindertagesstätten und Jugendarbeit
Frau Göpner 8 51 13
Bürgerbüro und Meldewesen
Herr Rusch 8 51 19
Frau Scholz 8 51 20
Bürgerbüro und Personenstandswesen
Frau Gittersonke 8 51 21
Frau Schwarzwald 8 51 22
Bürgerbüro und Allgemeine Informationen
Frau Schröder 8 51 23
FB II Interner Service
Fachbereichsleiterin
Frau Schulz 8 53 21
Gemeindekasse,Kassenleiterin
Frau Kurch 8 53 37
Kasse
Frau Klitscher 8 53 43
Frau Lambrecht 8 53 39
Vollstreckung Innendienst
Frau Borchert 8 53 52
Vollstreckung Außendienst
Herr Wiegmann 8 51 11
Kämmerei und Öffentliche Abgaben
SGL Frau Grawunder 8 53 45
Steuern
Frau Otte 8 53 38

Frau Köhler 8 53 42
Frau Ebel 8 53 44
Haushaltssachbearbeiter
Frau Dominick 8 53 34
Gebühren und Kostenrechnung
Frau Paschke 8 53 36
Hauptamt
Sachgebietsleiterin
Frau Bufe 8 53 29
Personal
Frau Meier 8 53 28
Bezügerechner und Kindergeld
Frau Behrendt 8 53 26
Sitzungsdienst und Versicherung
Frau Goethe 8 53 33
Sitzungsdienst
Frau Eltermann 8 53 21
Post und Archiv
Frau Baumann 8 51 14
EDV
Herr Jarchow 8 53 40
Herr Adler 8 53 53
Fachbereich III Bauamt
Fachbereichsleiter
Herr Breitsprecher 8 52 07
Haushaltssachbearbeiter
Frau Fremberg 8 52 07
Hoch- und Tiefbau, Umweltschutz, 
Grünanlagen
Sachgebietsleiter

Herr Schlamp 8 52 08
Beiträge und Straßenrecht
Frau Schnaack 8 52 05
Tiefbau,Umweltschutz und Grünanlagen
Frau Glaeser 8 52 10
Hoch- und Tiefbau
Frau Paczynski 8 52 11
Herr Berkow 8 52 14
Bauplanung, Bauordnung, Gebäude-
management und Liegenschaften
Sachgebietsleiter
Herr Siebenhüner 8 52 02
Bauleitplanung
Herr Holke 8 52 03
Bauordnung
Frau Meinhard 8 52 04
Liegenschaften
Frau Gerig 8 52 01
Liegenschaften und Gebäudemanagement
Herr Pflume 8 52 13
Bauhof
Sachgebietsleiter
Herr Löhnwitz 8 52 12
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Photovoltaik (PV) heißt das Zauberwort,
und wer träumt nicht auch davon, seinen

eigenen Strom preiswert herzustellen? Mit
dem Slogan „Werden auch Sie Energieer-
zeuger!“ wirbt die OWK Umwelttechnik und
Anlagenbau GmbH dafür als Partner. Mit
ihren maßgeschneiderten Produktlösungen
und der Technik-Kompetenz ist man immer
auf der sicheren Seite, denn das Komplett-
Paket beinhaltet Beratung, Konzeption,
Anmeldung beim Energieversorgungs-Un-
ternehmen, Ausführung und Service. In Zei-
ten von stark steigendem Energiebedarf und
ständig steigenden Energiepreisen kann ein
Teil der Sonnenstrahlungs-Energie sinnvoll
und mit technisch geringem Aufwand durch
eine PV-Anlage genutzt werden, in der elek-
trischer Strom erzeugt wird. Wichtig zu wis-
sen, dass auch kleinste Solar-Anlagengrößen
bereitgestellt werden können, weil sich die
Anlage im Baukastensystem schrittweise be-
liebig erweitern lässt. Im Vergleich zu einigen
anderen regenerativen Energiequellen ge-
nießt die Photovoltaik eine sehr hohe Akzep-
tanz, ist überaus umweltfreundlich, langle-
big und verzeichnet eine stark steigende
Nachfrage. Der große gesellschaftliche Rück-

halt spiegelt sich auch in der attraktiven Ein-
speisevergütung für Solarstrom wieder, die
nach dem Gesetz derzeit mit 0,54 Euro pro
Kilowattstunde auf 20 Jahre garantiert wird.

Eigenen Strom produzieren

OWK Umwelttechnik & Anlagenbau GmbH
Am Krienhafen 1 • 15 562 Rüdersdorf

Tel. 03 36 38/70 80 • Fax 03 36 38/7 08 30
www.owk-umwelttechnik.de

Die Photovoltaikmodule erzeugen aus Sonnen-
licht elektrische Energie, die ins Netz einge-
speist wird

Maßgeschneiderte individuelle Lösun-
gen sind seit 1992 das Erfolgsrezept

von Wüstenrot-Bezirksleiterin Gerlinde
Tzschoppe. Mit fachkompetenter Unterstüt-
zung der Spezialisten der ältesten Bauspar-
kasse kümmert sie sich um sämtliche Geld-
und Versicherungsangelegenheiten ihrer
Kunden. Ihr Re-
pertoire reicht
von der Finanzie-
rung bei Neubau,
Kauf, Um- und
Ausbau bis zu
den dafür nöti-
gen Versicherun-
gen. Aber auch
bei der Altersvor-
sorge ist Gerlin-
de Tzschoppe die
richtige Frau für
alle, die Service
aus einer Hand
bevorzugen.

Fairer Finanzservice

Wüstenrot Bausparkasse AG
Marienstraße 4

15 562 Rüdersdorf bei Berlin
Tel. 03 36 38/23 93 • Fax 03 36 38/63 31 13

Icke! Erst warse
uff, jetzt isse zu

– die Tür! Und
der Schlüssel
liegt natürlich
drinnen! Aber
zum Glück gibt
es den Schlüssel-
dienst von Nor-
bert Brandt, der zu jeder Zeit in Anspruch
genommen werden kann. Bei seiner Arbeit
geht er so sorgfältig und gewissenhaft vor,
sodass die Tür dabei keinen Schaden
nimmt. Goldene Hände hat der Freund der
Herzfelder Feuerwehr und engagierte Fir-
meninhaber nicht nur bei Notöffnungen.
Polizei und Gerichtsvollzieher nehmen sei-
ne Dienste öfter mal in Anspruch, so sehr
sind seine Leistungen geschätzt. Aber auch
ganze Schließanlagen für Objekte jeder
Größe fertigt der Fachmann. Und außer-
dem repariert er immer noch Fahrräder
und führt Gravuren aus.

Tür zu! Und jetzt?

Schlüsseldienst Norbert Brandt
Karl-Marx-Straße 30 • 15 378 Herzfelde

Tel. 03 34 34/7 06 29 • Fax 03 34 34/7 16 30
Mobil 01 71/3 13 30 35

Die Gemeinde Rüdersdorf bei Berlin ist
aufgrund ihrer Lage, der vorhandenen

Infrastruktur, seiner Bedeutung als Indus-
triestandort, flächenmäßigen Ausdehnung
und der ausgewiesenen Entwicklungsmög-
lichkeiten bestens geeignet, neuen Industrie-
projekten eine erforderliche solide Grundla-
ge zu geben. Die Gewerbegebiete sind durch
ihre verkehrsgünstige Lage besonders inte-
ressant und bieten zukunftsorientierten
Anbietern vielfältige Möglichkeiten.
Das Gewerbegebiet Pappelheim liegt direkt
am Ortseingang von Hennickendorf. Die
Bruttofläche beträgt 15,30 Hektar, die Netto-
fläche 12,70 Hektar und die noch verfügbare
Nutzfläche momentan 4,93 Hektar. Damit
liegt ein Auslastungsgrad von derzeit 61,2
Prozent vor. Stromanschluss, Gas und Was-
seranschluss wie auch Abwasser und Tele-
kommunikation sind vorhanden.
Das Gewerbegebiet Tasdorf-Süd liegt direkt
an der Bundesstraße B1/5 und ist nur knapp
4 Kilometer von der Autobahn A10 entfernt.
Gas-, Strom-, Wasser-, Abwasseranschluss
sind wie auch Telekommunikationsmöglich-
keiten sind vorhanden. Die Bruttofläche
beträgt 20,24 Hektar. Derzeitiger Auslas-
tungsgrad des Gewerbegebietes liegt bei 100
Prozent.
Ebenfalls direkt an der Bundesstraße B1/5
liegt das Herzfelder Gewerbegebiet. Holz-
verarbeitung, Baumaschinenvermietung und
das „Baggerland“ sind hier zu finden.

Nähere Informationen gibt Ihnen gerne: 
Gemeinde Rüdersdorf
Frau Sabrina Pflume

Hans-Striegelski-Straße 5
15 562 Rüdersdorf bei Berlin

Tel. 03 36 38/8 53 22
Fax 03 36 38/26 02

sabrina.pflume@ruedersdorf.de
www.ruedersdorf.de

Gewerbe – das Rückgrat der Gemeinde

Bisher sehr gut ausgelastet ist das Gewerbegebiet in Tasdorf. Hier macht sich insbesondere die
gute Verkehrsanbindung bezahlt

Noch sind Flächen frei: Gewerbegebiet am
Ortseingang von Hennickendorf
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Die Gemeinde Rüdersdorf bei Berlin
unterhält eine Reihe von Städtepartner-

schaften, die durch Vereine mit initiiert wur-
den und weiter gepflegt werden. Auch außer-
halb dieser Partnerschaften sind diese
Gemeinden einmal eine Reise wert oder als
Urlaubsziel durchaus zu empfehlen.

Partnerschaft
mit Pierrefitte sur Seine seit 1966

Pierrefitte ist eine Stadt im Norden von Paris.
Mit der Metro erreicht man in zehn Minuten
das Zentrum der Hauptstadt. Die Partner-
stadt hat 26.000 Einwohner auf einer Fläche
von 341 Hektar. Seinen Namen leitet Pierre-
fitte vom lateinischen „Petra ficta“ (erstarrter
Stein im Boden oder Hinkelstein) ab. Die
Stadt Pierrefitte sur Seine, Land der Weinber-
ge, ist ein Territorium mit einer tausendjähri-
gen Geschichte. Im 9. Jahrhundert gehörte
die Stadt der königlichen Abtei Saint-Denis,
sie wurde im 15. Jahrhundert teilweise zer-
stört. 1870 wurde sie bombardiert und regel-
recht dem Erdboden gleich gemacht. In Pier-
refitte lebten bekannte Persönlichkeiten wie
der Maler Maurice Utrillo. Die Stadt inspi-
rierte den Künstler, der in seinen ersten Wer-
ken die Weinberge, die Kirche und die Stra-
ßen von Pierrefitte unsterblich machte.
Mit der Stadt Pierrefitte gibt es einen regen
Austausch auf vielen Gebieten: Schule, Sport,
Feuerwehr, Kindergärten, Ausstellungen von
Künstlern, Konzerte und vieles mehr.

Partnerschaft
mit Hemmoor in Niedersachsen seit 1991

Hemmoor ist eine Stadt mit etwa 8.300 Ein-
wohnern auf eine Fläche von 45 Quadratkilo-
metern und liegt zwischen Cuxhaven und
Stade in Niedersachsen. Sie ist aus sechs
selbständigen Gemeinden hervorgegangen.
Hemmoor und Rüdersdorf verbindet der
Bergbau und diese Partnerschaft wird schon
seit fünfzehn Jahren intensiv gepflegt. Hem-
moor ist durch seinen Kreidesee internatio-
nal bekannt. Schützenverein – in Hemmoor
haben Schützenvereine eine lange und große
Tradition – Gewerbeverein, Feuerwehr und
das Kulturhaus sind wichtige Partner für den
Austausch mit Hemmoor. Beim jüngsten
Besuch einer Delegation aus der Partnerge-
meinde anlässlich des Bergfestes, überreich-
ten die Vertreter des Gewerbevereins Hem-
moor einen erheblichen Geldbetrag als Spen-
de für das Kulturhaus von Rüdersdorf. Das
Geld soll als Spende für das neue Parkett die-
nen.
Interessenten für eine Mitarbeit können sich
hier melden:

Verein für Städtepartnerschaft
Franz-Künstler-Siedlung 1b

15 562 Rüdersdorf bei Berlin
Patrice Bernard • Tel. 03 36 38/33 53

staedtepartnerschaft@yahoo.de
www.städtepartnerschaft.de 

Seit dem 6. April 2001 ist der Verein für Städ-
tepartnerschaft eingetragen. Der Verein hat
die Aufgaben, die Partnerschaftsverträge, die
die Gemeinde Rüdersdorf unterzeichnet hat,
zu verwirklichen, den Austausch über Bil-
dung, Sport, Soziales und kulturelle Vielfalt
zu fördern und den Jugendaustausch zu
unterstützen. Der Verein hat heute 35 Mitglie-
der. Beitragssatzung: Erwerbstätige & juristi-
sche Personen € 36, Erwerbslose, Schüler, Stu-
denten € 12, Familienbeitrag € 60, Kinder von
Mitgliedern, die zum Schüleraustausch fah-
ren, erhalten vom Verein für Städtepartner-
schaft einen Zuschuss in Höhe von € 20.

Partnerschaft
mit Neuburg am Rhein

Eine weitere Partner-
schaft besteht mit dem
ehemaligen Schiffer- und
Fischerdorf Neuburg am
Rhein. Der idyllische Ort
liegt direkt an der
deutsch-französischen
Grenze in der südöstli-
chen Ecke des heutigen
Bundeslandes Rhein-
land-Pfalz. Dies Partner-
schaft wurde ursprüng-
lich durch den Ortsteil
Hennickendorf ins
Leben gerufen geht.
Neuburg hat eine lange
Geschichte die bis in das

11./12. Jahrhundert zurückgeht. Für die funk-
tionierende Partnerschaft ist in erster Linie
der Hennickendorfer Förderverein für
Städtepartnerschaft, Kultur und Sport e.V.
mit seinem Ersten Vorsitzender Andy Bienert
verantwortlich.

Partnerschaft
mit Schwegenheim in der Pfalz

Durch den Ortsteil Herzfelde ist eine Part-
nerschaft mit der direkt an der Pfälzer Wein-
straße liegenden Gemeinde Schwegenheim
hervorgegangen. Ortsteilbürgermeister Peter
Fechner hält regen Kontakt mit seinem
Amtskollegen Peter Goldschmidt und Dele-
gationen besuchen sich in fast regelmäßigen
Abständen.

Partnerschaft angebahnt
mit Lomma in Schweden

Im Mai 2005 folgte eine Rüdersdorfer Dele-
gation der Einladung schwedischer Kommu-
nalpolitiker nach Lomma. Der Ort liegt idyl-
lisch an der Ostsee nicht weit der Stadt Mal-
mö. Sowohl der Hennickendorfer Förderver-
ein für Städtepartnerschaft, Kultur und Sport
e.V. als auch der Verein für Städtepartner-
schaft der Gemeinde Rüdersdorf war bei die-
sem Besuch vertreten.
Auch mit Lomma, so ist es geplant, wird sich
in der Zukunft eine enge Partnerschaft ent-
wickeln. Auf verscheiden Ebenen angefan-
gen von der Kommunalpolitik bis hin zur
Vereinsarbeit und eventuell auch einigen
persönlichen Kontakten, soll auch hier
„Europa zusammenwachsen“, wie es Bürger-
meister André Schaller formuliert.

Partner der Gemeinde Rüdersdorf bei Berlin

Ausstellung zur Städtepartnerschaft im Gale-
riehaus mit Patrice Bernard und Domenique
Potell aus Pierrefitte sur Seine

Kleine Geschenke erhalten die Freundschaft....

Bürgermeister André Schaller mit seinem Amtskollegen Jens
Koch aus Hemmoor bei dessen Besuch im Juni 2006
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Denn wo das Strenge mit dem Zarten, wo
Starkes sich und Mildes paarten, da gibt

es einen guten Klang. Drum prüfe, wer sich
ewig bindet, ob sich das Herz zum Herzen fin-
det. Der Wahn ist kurz, die Reu ist lang.

Friedrich von Schiller (1759-1805)

Um den Bund fürs Leben zu schließen, bietet
die Gemeinde Rüdersdorf bei Berlin gleich
zwei attraktive Kulissen.
Da ist zum einen der Museumspark, der im
altehrwürdigen Magazingebäude einen
Raum eingerichtet hat. Gemeinsam mit 50
Gästen kann hier das „Ja“-Wort bekundet
werden. Die anschließende Hochzeitsfeier
kann auch gleich hier vor Ort stattfinden.
Nach Absprache bestehen Möglichkeiten,
das gastronomische sowie auch kulturelle
Angebot im Museumspark für den schöns-
ten Tag im Leben zu nutzen.

Informationen: 

Museumspark • Heinitzstraße 45
15 562 Rüdersdorf bei Berlin

Tel. 03 36 38/7 74 60

Ganz anders, aber mindestens ebenso
attraktiv, ist eine Eheschließung im Rathaus
der Gemeinde Rüdersdorf bei Berlin. Das
denkmalsgeschützte Foyer des Hauses ist
zudem behindertengerecht ausgebaut. Der
Raum, der allerdings nur für einen kleinen
Besucherkreis gedacht ist, befindet sich im
Erdgeschoss des Rathauses. Der verbinden-
de Moment wird in dem wunderschönen
Gebäude unvergesslich.

Standesamt der Gemeinde
Rüdersdorf bei Berlin:

Hans-Striegelski-Straße 5
15 562 Rüdersdorf bei Berlin

Standesbeamtin: Frau Schwarzwald
Tel. 03 36 38/8 51 22

Standesbeamtin: Frau Gittersonke
Tel. 03 36 38/8 51 21 • Fax 03 36 38/26 02

Sprechzeiten: Montag, Mittwoch, Donners-
tag von 9 bis 17 Uhr, Dienstag von 9 bis 19
Uhr und Freitag von 9 bis 15 Uhr.
Eheschließungen sind von Montag bis Frei-
tag oder am Samstag nach Vereinbarung
möglich.

Nach dem Eiscafé ist jetzt
auch ein zweites Laden-

geschäft in das unlängst
sanierte Wohn und
Geschäftshaus am Kirch-
platz in Hennickendorf
bezogen worden. Die
TREND Schöneicher Friseur
und Kosmetik GmbH eröff-
nete im Juni neben dem Eis-
paradies ihre 14. Filiale.
Neben Salonleiterin Janine
Walch verwöhnen Melani
Wunsch und Ulrike Funke
ihre Kundschaft mit schnitti-
gen Frisuren und kreativen
Colorationen.
Zum Angebot gehören die
Produkte von LÓREAL
sowie die dekorative Kosme-
tik von Alcina, dazu gehört
speziell auch das professio-
nelle Make up für besondere
Anlässe. „Es können kurz-
fristig Termine vergeben
werden. Also ein Tipp für
Schnellentschlossene!

Wochentags ist von 8 bis 20
Uhr geöffnet, am Sonnabend
sind wir von 8 bis 13 Uhr für
unsere Kunden da“, sagt
Janine Walch. Übrigens ließ
sich der Hennickendorfer
Ortsbürgermeister, Wolf-

gang Paschke, als erster Kun-
de eine neue Frisur verpas-
sen und war hochzufrieden.
Einfach mal beim jungen
„Friseurteam TREND“ in
Hennickendorf vorbeischau-
en lohnt sich also.

Voll im Trend nun auch in Hennickendorf

Das Team der neuen Hennickendorfer Filiale
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Eine zünftige Feuerwehrhochzeit, so wie im Frühjahr 2006 in
Rüdersdorf bei Berlin, ist unvergesslich

Soeben das „Ja-Wort“ gegeben –
im Standesamt im Rathaus

Hochzeit in Rüdersdorf bei Berlin

Heiraten in Rüdersdorf bei Berlin



Wer Statistiken verfolgt, wird feststellen,
dass zur Altersstruktur von Rüdersdorf

nahezu 30 Prozent Senioren gehören. Doch
die Gemeinde Rüdersdorf bei Berlin unter-
nimmt in jedem Jahr gleichzeitig große
Anstrengungen um für die Kinder und
Jugendlichen in den Orten umfangreiche
Betreuungsmöglichkeiten zu schaffen. Kin-
dertagesstätten, Horts, Schulen und das
Gymnasium, dazu weitere Ausbildungsstät-
ten wie das CJD, das Christliche Jugenddorf-
werk Deutschlands e.V., und die Cemex Ost-
Zement GmbH als größte Ausbildungsbe-
triebe sind wichtige Bestandteile der
Gemeinde.

Bildungseinrichtungen in Rüdersdorf
Im 2005er Heft stand noch: „Als einziges

Gymnasium in Brandenburg bietet das Hei-
nitz-Gymnasium eine Additive Ganztags-
schule an.“ 2006 ist man schon weiter. Seit
März ist die Einrichtung darüber hinaus ein
staatlich zugelassenes Ganztagsgymnasium.
Trotz sinkender Schülerzahlen im Land ist die
Schule stark gefragt. Zukünftige Schülergene-
rationen können – genau wie die derzeit 50
Lehrer – von einem sicheren Schulstandort

ausgehen. Mit Stolz haben sie kürzlich erfah-
ren, dass ihr Gymnasium zu den 100 besten
Schulen Deutschlands zählt. In einer aktuel-
len Studie des Deutschen Schulentwicklungs-
instituts, veröffentlicht in der kompetenten
Wirtschaftszeitschrift „Capital“, rangiert das
Rüdersdorfer Gymnasium unter Leitung von
Gabriele Schölzel auf Rang 29! Glückwunsch
dem ganzen Team! Trotz Pisa-Pleite: Deutsch-
land hat sehr gute Schulen mit engagierten
Lehrern, hoch motivierten Schülern, intensi-
vem Unterricht und erstklassiger Ausstat-
tung. Das Heinitz-Gymnasium Rüdersdorf ist
solch eine Spitzenschule, und die Tatsache,
dass bei dieser Studie auch hoch dotierte Pri-
vatgymnasien mit bewertet wurden, macht
das Ranking noch wertvoller. Man darf
gespannt sein, was im Rüdersdorfer Gemein-
demagazin nächstes Jahr über die Schule zu
berichten ist.

Beste Noten für Heinitz-Gymnasium

Gymnasium
„Friedrich Anton von Heinitz“

Brückenstraße 80a • 15 562 Rüdersdorf
Tel. 03 36 38/33 27 • Fax 03 36 38/2 99 75

www.heinitz-gymnasium.de
gymnasium@web.de

Das Rüdersdorfer Gymnasium gehört zu den
100 Besten in Deutschland

Eine Art Por-
sche unter

den Apothe-
ken sind dieje-
nigen, die das
Qualitäts-Zer-
tifikat „QMS“
tragen dürfen.
Verliehen von

der Landesapothekerkammer, bescheinigt
dieses Qualitätssiegel höchstes Niveau in
allen Belangen, kann nur durch harte Arbeit
zum Wohl der Kunden errungen und muss
ständig verteidigt werden. Die Fortuna-Apo-
theke Herzfelde unter Leitung der Fachapo-
thekerin für Arzneimittelversorgung Kerstin
Aswaldt gehört zu den wenigen „QMS-lern“
und jeder kann sich jeden Tag von der hohen
Qualität der Angebote und des Service per-
sönlich überzeugen. Auch die Website ist
vom Feinsten!

Apotheke mit QMS

Fortuna-Apotheke
Dipl. Pharmazeutin Kerstin Aswaldt
Hauptstraße 11 • 15 378 Herzfelde

Tel. 03 34 34/49 82 & 7 02 35
Fax 03 34 34/49 84

www.fortunaapotheke.de

Wenn es knallt und zischt... – Experimente
machen Zusammenhänge anschaulich

Ausbildung im Christlichen Jugenddorfwerk

Kita „Rappelkiste“
Freier Träger JUH e.V.

Haus 1 Brückenstraße 77a
15 562 Rüdersdorf bei Berlin

Tel. 03 36 38/33 02

Kita „Sonnenschein“ 
Freier Träger JUH e.V. 

Hort Brückenstraße 78 A 
15 562 Rüdersdorf bei Berlin 

Tel. 03 36 38/33 35
(gehört zur Einrichtung Kita „Rappelkiste“)

Kita „Sperlingshausen“
Freier Träger DRK

Neue Vogelsdorfer Straße 41
15 562 Rüdersdorf bei Berlin

Tel. 03 36 38/27 04

Kita „Zwergenschloß“ OT Herzfelde
Hans-Schröer-Straße 34

15 378 Rüdersdorf bei Berlin
Tel. 03 34 34/7 05 23

Kita „Sonnenschein“ OT Hennickendorf
Wohngebiet Albrecht Thaer 34 

15 378 Rüdersdorf bei Berlin 
Tel. Haus I 03 34 34/72 49 

Haus II 03 34 34/72 52

Kita „Sonneneck“ OT Lichtenow
Dorfstraße 33

15 345 Rüdersdorf bei Berlin 
Tel. 03 34 34/7 05 34

Grund- und Oberschule „Ernst-Thälmann“
Brückenstraße 79a

15 562 Rüdersdorf bei Berlin 
Tel. 03 36 38/33 03

http://www.gesamtschuleruedersdorf.de

Grundschule Tasdorf
Willi-Müller-Straße 11

15 562 Rüdersdorf bei Berlin
Tel. 03 36 38/20 27

Oberschule Hennickendorf
OT Hennickendorf
Bahnhofstraße 39

15 378 Rüdersdorf bei Berlin
Tel. 03 34 34/72 54

www.oberschule-hennickendorf.de

Berufsbildungsstätte der
HWK Frankfurt (Oder)/Hennickendorf

Rehfelder Straße 50
15 378 Rüdersdorf bei Berlin

Tel. 03 34 34/43 90

Christliches Jugenddorfwerk Deutschland e V
Hans-Striegelski-Straße 6

15 562 Rüdersdorf bei Berlin
Tel. 03 36 38/7 35 80

Cemex OstZement GmbH
Frankfurter Chaussee 1

15 562 Rüdersdorf bei Berlin
Tel. 03 36 38/6 03 42
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Warum dieser Leit-
spruch? Wir können die

Gebrechen und Krankheiten,
die das Älterwerden so mit
sich bringt, nicht vermeiden,
aber wir können sie ein Stück
in Vergessenheit geraten las-
sen. Es sind kleine Gesten,
die den Unterschied machen.
Ein Lächeln, den neuesten
Tratsch für die Damen, ein
lockerer Spruch für die Her-
ren. Die Pflegenden sind auf-
merksam. Nicht nur in Bezug
auf die in der Ausbildung
erlernte Beobachtung der
Krankheitssymptome, son-
dern auch bei der Erhaltung
der Normalität. Das fängt bei
der Korrektur der Frisur, der
Säuberung der Fingernägel

und einer Serviette auf dem
Frühstückstisch an, geht wei-
ter mit der Beratung was ein-
gekauft werden muss oder
mit der Reinigung der Toilet-
tenbrille ohne dass dies der
Pflegebedürftige überhaupt
mitbekommt, und endet mit
dem Glas Wasser und dem

Taschentuch auf dem Nacht-
tisch. Wenn sich die alten
Menschen darüber freuen,
macht dem Team der Pflege-
brücke Jana Tschakert die
Arbeit richtig Spaß. Die Fir-
ma von Jana Tschakert res-
pektiert die Persönlichkeit
und die Lebensgeschichte,
den Glauben und die Wert-
vorstellungen jedes einzel-
nen Patienten. Desweiteren
kann der Pflegedienst Brü-
cken zu allen an der Pflege
beteiligten Personen schla-
gen und hilft auch deshalb
dazu bei zu tragen, dass der
Pflegebedürftige möglichst
lange in der gewohnten
Umgebung bleiben kann.

Die Freude am Leben bewahren

PFLEGE BRÜCKE
Jana Tschakert

Friedrich-Engels-Ring 35
15 562 Rüdersdorf

Tel. 03 36 38/48 09 93
www.pflege-bruecke.de

Jana Tschakert ist die Leite-
rin der PFLEGE BRÜCKE

Gesundheitsverzeichnis Rüdersdorf
Allgemeinmedizin
FÄ Annemarie Genterczewsky Waldstraße 15 03 36 38/43 36
Dipl.-Med. Hans-Peter Ludwig Otto-Nuschke-Straße 2 03 36 38/24 48
Dr. med. Martina Monti Puschkinstraße 3 03 36 38/25 78
Dipl.-Med. Gudrun Nerlich Am Landhof 2 03 36 38/6 81 91
Dr. med. Katharina Schößler Puschkinstraße 3 03 36 38/25 78
Dr. med. Carola Seidlitz Rudolf-Breitscheid-Straße 58 03 36 38/24 46
Dr. med. Joachim Stiefel Hermannstraße 40 03 36 38/89 63 83
FÄ Christine Warda Friedrich-Engels-Ring 31 03 36 38/31 98
Dr. Holger Wendland Seebad 82/83 03 36 38/8 31 66
Anästhesiologie
Dr. med. Jörg Butzeck Seebad 82/83 03 36 38/8 30
Augenheilkunde
Dr. med. Krassimira Höckendorf Rudolf-Breitscheid-Straße 9 03 36 38/25 20
Dr. med. Nathalie Faris Seebad 82/83 03 36 38/8 31 11
Chirurgie
Dr. med. Gerd Bauersfeld Seebad 82/83 (Poliklinik) 03 36 38/8 30
Dr. med. Burkhard Lenk Am Kanal 4 03 36 38/24 78
Dr. med. Michael Fischer Seebad 82/83 03 36 38/8 30
Dr. med. Marina Schulz Seebad 82/83 03 36 38/8 31 75
Diabetes
Dr. med. Herta Lappe Seebad 82/83 (Poliklinik) 03 36 38/8 31 42
Diagnostische Radiologie
Dr. med. Tobias Schröter Seebad 82/83 03 36 38/8 33 11
Dr. med. Dirk Stockheim Seebad 82/83 03 36 38/8 31 15
Dr. med. Konstanze Schütze Seebad 82/83 03 36 38/8 33 11
Frauenheilkunde / Geburtenhilfe
Dipl.-Med. Andrea Clemenz Seebad 82/83 (Poliklinik) 03 36 38/8 30
Dipl.-Med. Annette Herzog Berliner Straße 6a 03 36 38/24 75
Dipl.-Med. Christore Reincke Straße der Jugend 29 03 36 38/23 64
Dr. med. Stefan Bettin Seebad 82/83 03 36 38/8 34 26
Hals-, Nasen-, Ohrenheilkunde
Dr. med. Katrin Kracik Seebad 82/83 (Poliklinik) 03 36 38/8 31 26
Haut- und Geschlechtskrankheiten
Dr. med. Astrid Schömberg Seebad 82/83 (Poliklinik) 03 36 38/8 30
Innere Medizin
Dr. med. Ekkehard Beck Otto-Nuschke-Straße 2 03 36 38/2 91 77
Dr. med. Horst Fiegler Hermann-Straße 40 03 36 38/7 51 11
Dr. med. Kerstin Georgi Hermann-Straße 40 03 36 38/7 51 11
Dipl.-Med. Heike Himmer Hermann-Straße 40 03 36 38/7 51 11
Dipl.-Med. Michael Kobel Otto-Nuschke-Straße 2 03 36 38/48 99 98
Dr. med. Kerstin Stahlhut Seebad 82/83 03 36 38/8 31 87
Dr. Michael Hölscher Landhof 2 03 36 38/40 55
Dr. Christiane Pohl Seebad 82/83 03 36 38/8 31 46
Dr. Ellen Vergien Seebad 82/83 03 36 38/8 34 22
Dr. med. Tilmann Muehlenberg Seebad 82/83 (Poliklinik) 03 36 38/8 31 66
Kinder- und Jugendmedizin
Dr. med. Anke Speth Seebad 82/83 03 36 38/8 31 56
FA Dieter Schultz Seebad 82/83 03 36 38/8 31 57
Krankenhaus
Krankenhaus & Poliklinik Seebad 82/83 03 36 38/8 30 
Klinik am See Seebad 84 03 36 38/7 80
Nervenheilkunde
Dipl.-Med. Gudrun Höher Seebad 82/83 03 36 38/8 30
Dr. med. Manfred Schöffel Seebad 82/83 03 36 38/8 34 43
Dr. med. Thomas Belian Hermannstraße 40 03 36 38/7 51 11

Apotheken haben sich
neben ihrer Grundauf-

gabe der pharmazeutischen
Versorgung von kranken
Menschen heutzutage zu
echten Multicentern für Be-
ratung zur Gesundheits-Er-
haltung und gesunden Le-
bensweise, Nahrungsergän-
zungs- und Wohlfühlpro-
dukte, pflegende Kosmetik,
reisemedizinische Beratung,
Blutdruck- und Blutzucker-
messung, Pflegehilfsmittel-
Beschaffung und vielem an-
derem mehr entwickelt.
Auch die Pohl-Apotheke, seit
2003 in der Rüdersdorfer
City, ist zu einem solch wich-
tigen gesundheitlichen Bera-
tungszentrum mit äußerst
vielseitigem Leistungsange-
bot geworden. Neben dem
bereits angedeuteten reich-
haltigen Arzneimittel- und
Zusatzsortiment und den
üblichen Apothekendienst-

leistungen kommen unter
anderem auch Ernährungs-
beratung, Cholesterinbe-
stimmung, Reise-Impfbera-
tung, Homöopathie, Tee-
mischungen und ein Home-
Lieferservice für Medika-
mente hinzu, um nur einige
weitere Facetten zu nennen.
Erwähnenswert sind auch
die von Zeit zu Zeit angebo-
tenen Aktionstage wie die
zum Thema „Hauttest und
Kosmetik“ oder „Diabetiker-
Beratung“. Gleichermaßen
Partner der Ärzte und deren
Patienten – und dies zuneh-
mend als Hausapotheke mit
Kundenkarten-System – ist
die Pohl-Apotheke quasi
eine Brücke zwischen beiden
und hat sich mit ihrem
freundlichen, kompetenten
Team und den zahlreichen
Serviceangeboten das Ver-
trauen der Kunden ehrlich
erarbeitet.

Apotheke des Vertrauens

Pohl-Apotheke
Otto-Nuschke-Straße 2

15 562 Rüdersdorf
Tel. 03 36 38/48 09 90
Fax 03 36 38/48 09 91

www.pohl-apotheke.de

Holger Pohl und sein Team
mit Ellen Lanzke, Bettina
Hilliard und Simone Steinke
(von links) sind immer für die
fachkundige Beratung ihrer
Kunden da
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Gesundheitsverzeichnis Rüdersdorf (Fortsetzung)
Orthopädie
Dr. med. Heike Petersen Seebad 82/83 (Poliklinik) 03 36 38/8 31 78
Psychologische Physiotherapeuten
Dipl. Psych. Ulrike Henkel Seebad 82/83 03 36 38/8 31 63
Dr. Margeret Kleinmanns Hermannstraße 40 03 36 38/48 06 80
Schmerztherapie
Dr. med. Michael Fischer Seebad 82/83 03 36 38/8 30
Zahnmedizin
Dr. med. Steffi Enders Waldstraße 15 03 36 38/43 38
Dipl.-Stom. Matthias Herfert Friedrich-Engels-Ring 38 03 36 38/34 00
Dipl.-Strom. Marietta Janik Dr.-Külz-Straße 3 03 36 38/25 96
Dipl.-Strom. Kerstin Meusel Am Kanal 1a 03 36 38/24 54
Dipl.-Strom. Steffen Meusel Am Kanal 1a 03 36 38/24 54
Dr. med. Heidemarie Schwörer Brückenstraße 103 03 36 38/31 91
Dipl.-Med. Hannelore Starke Otto-Nuschke-Straße 4 03 36 38/26 14
FÄ Monika Wirthwein Woltersdorfer Straße 39 03 36 38/22 50
Dipl.-Stom. Jörg-Detlef Wohler Otto-Nuschke-Straße 4 03 36 38/26 15
Arztpraxen in Hennickendorf
Innere Medizin
Dr. med. Hans-Rudolf Peikert Berliner Straße 1a 03 36 38/72 82
Zahnmedizin
Dr. med. dent. Jürgen Bölke Berliner Straße 1a 03 36 38/72 18
Allgemeinmedizin
Dr. med. Roswitha Ladewig Strausberger Straße 31 03 36 38/70 26 50
Zahnmedizin
Dipl.-Med. Karin Henze Rüdersdorfer Straße 69 03 36 38/7 03 96

Das Evangelisch-Freikirchliche Kranken-
haus Rüdersdorf ist eine von 26 Einrich-

tungen der Immanuel Diakonie Group und
seit nun mehr zehn Jahren aktives Mitglied
im Deutschen Netz Gesundheitsfördender
Krankenhäuser. Zu deren Kernaufgaben
zählen auch Prävention und Gesundheits-
förderung für Patienten, Mitarbeiter und die
Region. Dieses Engagement wurde mit dem
Gesundheitspreis 2005 der Berufsgenossen-
schaft für Gesundheitsdienst und Wohl-
fahrtspflege ausgezeichnet. Darüber hinaus
hat sich das Krankenhaus 2005 auch zur Mit-
gliedschaft im Deutschen Netz Rauchfreier
Krankenhäuser verpflichtet und erhielt das
Zertifikat Stufe „Bronze“. Das setzt Maßnah-
men für die Prävention und Gesundheitsför-
derung voraus. Die Rauchfrei-Politik lässt
sich nur mit vielen Aktivitäten umsetzen.
Dazu gehören: Eine von der Krankenhaus-
leitung berufene Arbeitsgruppe koordiniert
das Vorhaben. Das Personal, die Patienten
und Besucher werden informiert. Rauchver-
bote, wie zum Beispiel für die Cafeteria sind
deutlich gekennzeichnet. Das Krankenhaus
unterstützt Rauchfrei-Aktivitäten in der Re-

gion, wie zum Beispiel den Besuch einer
Rüdersdorfer Schulklasse im Mai 2006. Die
von den Schülerinnen und Schülern selbst
angefertigte Ausstellung zum Thema „Ge-
sundheitsschäden durch Rauchen“ wird im
Krankenhaus öffentlich gezeigt. Die Mitar-
beiterinnen und Mitarbeiter eines gesund-
heitsfördernden Krankenhauses sind sich
dabei ihrer Vorbildfunktion bewusst, was
2005 eine Befragung nachwies. Ihnen sind
die schwerwiegenden gesundheitlichen Fol-
gen von Sucht bekannt. Nur zu oft haben Sie
mit deren Auswirkungen zu kämpfen.

Leider beginnen „Raucherkarrieren“ oft
schon im jugendlichen Alter. So geht es am
Gesundheitsstandort Rüdersdorf nicht nur
um den Nichtraucherschutz, sondern auch
und vor allem um Maßnahmen der Vorbeu-
gung. Für 2007 besteht das Ziel, das Zertifikat
Stufe „Silber“ als Rauchfreies Krankenhaus
zu erlangen. Das wird mit zahlreichen Ange-
boten für Patienten und Besucher einherge-
hen. Die Auszeichnung mit der Stufe „Gold“
ist das Vorhaben für den zurzeit im Bau
befindlichen Krankenhausersatzneubau,
denn es soll ein wirklich „Rauchfreies Kran-
kenhaus“ entstehen. Informationsmaterial

können Patienten und Besucher auf den Sta-
tionen und an den Rezeptionen erhalten.
Das Büro für Qualitätsmanagement und Ge-
sundheitsförderung nimmt gern Hinweise
und Anregungen von Bürgern zum Thema:
„Rauchfreies Krankenhaus“ entgegen. Ge-
stalten Sie mit, helfen Sie, die Schritte auf
dem Weg zum Rauchfreien Krankenhaus
gemeinsam zu gehen. Ein schwedisches
Sprichwort sagt: „Gesundheit ist ein Ge-
schenk, dass man sich selber machen muss.“

Ein Krankenhaus als Vorbild

Evangelisch-Freikirchliches
Krankenhaus Rüdersdorf

Eine Einrichtung der
Immanuel Diakonie Group

Seebad 82/83 • 15 562 Rüdersdorf
Tel. 03 36 38/8 30 • Fax 03 36 38/8 32 28

www.immanuel.de

Das Krankenhaus erhielt die Auszeichnung
„Bronze“ für das Nichtraucher-Engagement

Rüdersdorfer Schüler bei der Besichtigung der
Krankenhaus-Baustelle

IMMANUE L
D IAKONIE
GROUP

Vier Orte zum Leben 2006/Anzeige



Erholungssparte
Gummiwiese 
Stienitzsee Ost e.V.
Adelheid Teichmann
Ulmenstraße 10
15 370 Fredersdorf
Tel. 03 34 39/5 98 66

DLRG-Ortsverband
Hennickendorf e.V.
Heiko Wehrmann
OT Hennickendorf
Friedrichstraße 32
15 378 Rüdersdorf b. Bln.
Tel. 03 34 34/1 59 51

Arbeitskreis „Chronik“
Birgit Scherfling von Gagern
OT Lichtenow
Siedlerstraße 1
15 562 Rüdersdorf
bei Berlin
Tel. 03 34 34/7 06 13

Förderverein
der Gesamtschule
Hennickendorf e.V.
Andreas Teppich
OT Hennickendorf
Klosterdorfer Straße 32
15 378 Rüdersdorf b. Bln.
Tel. 03 34 34/4 57 71

Chefferin-Drums & Das
Unmögliche Theater
Michael Teichmann
Marita Hinz
Tel. 0 33 41/47 63 14

Bund der Vertriebenen
Kreisverband Rüders-
dorf und Umgebung
Reinhold Bujok
Brückenstraße 14
15 562 Rüdersdorf
bei Berlin
Tel. 03 36 38/34 66

Deutscher Angelverein 
„Stienitzquappe“ e.V. 
Bernd Planitz
OT Hennickendorf
Zum Seeblick 1
15 378 Rüdersdorf b. Bln.
Tel. 0 34 34/4 62 46

Angelverein
„Seeblick“ e.V.
Kurt Kohn
Friedrich-Engels-Ring 56
15 562 Rüdersdorf
bei Berlin
Tel. 03 36 38/36 31

Angelverein 
„Alt Rüdersdorf“ e.V.
Wolfgang Apolinarski
Hans-Schröer-Straße 98
15 562 Rüdersdorf
bei Berlin
Tel. 03 36 38/32 70

Angelverein „Kalksee
1947“ Rüdersdorf
e.V. im DAV
Oswald Hampel
Brückenstraße 65
15 562 Rüdersdorf
bei Berlin
Tel. 03 36 38/41 97

Angelverein „Karpfen-
teich“ e.V. Rüdersdorf
im DAV e.V.
Thomas Monkowiak
Neue Vogelsdorfer Straße 19
15 562 Rüdersdorf
bei Berlin
Tel. 03 36 38/89 66 20

Angelverein „Wieseneck
1965“ Rüdersdorf e.V.
im DAV e.V.
Klaus-Dietmar Nehring
Maienbergstraße 5
15 562 Rüdersdorf b. Bln.
Tel. 03 36 38/23 65

Angelverein „Zentrum“
Michael Schneider
Neue Vogelsdorfer Straße 15
15 562 Rüdersdorf
bei Berlin
Tel. 03 36 38/6 20 58

Bergkapelle Rüdersdorf
Dirigent
Wolfgang Schmiele
Brückenstraße 63
15 562 Rüdersdorf
bei Berlin
Tel. 03 36 38/33 78

Angelverein
„Rosengarten“ e.V.
Gerd Baillon
Berghof Weiche 1
15 562 Rüdersdorf b. Bln.
Tel. 03 36 38/6 17 22

Badminton-Club
Schöneiche-Rüdersdorf e.V.
Cornelia Winkler 
Heinrich-Mann-Straße 12
15566 Schöneiche 
bei Berlin
Tel. 0 30/6 49 86 02

Athletikclub
Rüdersdorf e.V.
Jens Schlieter
Ernst-Thälmann-Straße 1A
15 562 Rüdersdorf
bei Berlin
Tel. 03 36 38/6 31 57

Arbeiterwohlfahrt e.V.
Ortsverein
Rüdersdorf bei Berlin
Willi Berger
Kalkberger Platz 27
15 562 Rüdersdorf b. Bln.
Tel. 03 36 38/23 10

Angelfreunde
„Früh auf“ e.V. 55
Erich Schönholz
Falkenhorst 32
15566 Schöneiche b. Bln.
bei Berlin
Tel. 0 30/6 49 33 88

Feuerwehrförderverein
Herzfelde e.V.
Bernd Ludwig
OT Herzfelde
August-Bebel-Straße 3
15 378 Rüdersdorf b. Bln.
Tel. 03 34 34/7 05 18

FC Wacker
Herzfelde 1925 e.V.
Norbert Wolf
OT Herzfelde
Lindenstraße 14B
15 378 Rüdersdorf b. Bln.
Tel. 03 34 34/7 14 85

Fit for Life reha e.V.
Sven Schäbitz
R.-Breitscheid-Straße 60
15 562 Rüdersdorf b. Bln.
Tel. 03 36 38/91 01 50

Blasorchester
Hennickendorf e.V. 
Jürgen Scheffler
Rathaus Hennickendorf
Berliner Straße 3
15 378 Rüdersdorf
bei Berlin
Tel. 03 34 34/4 56 04

Vereinsregister der Gemeinde Rüdersdorf

Bergbauverein
Rüdersdorf 1990 e.V.
Richard Tielemann
OT Hennickendorf
Herzfelder Straße 21
15 558 Rüdersdorf b. Bln.
Tel. 03 34 34/74 42

Bergkapelle Rüdersdorf
Andreas Michalke
Brandenburgische Str. 45A
15566 Schöneiche b. Bln.
Tel. 03 36 38/33 78

Chorgemeinschaft
„Glück Auf“ e.V.
Renate Hohensee
Franz-Künstler-Siedlung 50
15 562 Rüdersdorf b. Bln.
Tel. 03 36 38/6 28 18

DLRG Ortsverband
Rüdersdorf e.V.
Ines Gesch
Waldstraße 71
15 562 Rüdersdorf b. Bln.
Tel. 03 36 38/6 06 87

Förderverein Gymnasi-
um Rüdersdorf e.V.
Frau Hackert
15 562 Rüdersdorf b. Bln.
Tel. 03 36 38/6 11 87

DRK Strausberg
OG Hennickendorf
Katrin Fröhlich
H.-Dorrenbachstraße 8
15 344 Strausberg
Tel. 03 34 34/4 60 28

Freiwillige Feuerwehr 
Wache Hennickendorf
E.-Thälmann-Straße 16A
OT Hennickendorf
15 562 Rüdersdorf b. Bln.

Förderverein Museums-
park Baustoffindustrie 
Rüdersdorf e.V.
Rüdiger Wirthwein
Heinitzstraße 11
15 562 Rüdersdorf b. Bln.
Tel. 03 36 38/7 74 60

Förderverein zur
Erhaltung des 
Kulturhauses
Rüdersdorf „VIVAK“ e.V.
Lutz Hoff
Kulturhaus „M.A.Nexö“
Kalkberger Platz 31
15 562 Rüdersdorf b. Bln.
Tel. 03 36 38/4 89 90

Fußballverein MSV 19
Rüdersdorf e.V.
Stadion „Glück auf“
Herr Franke
Puschkinstraße 65
15 562 Rüdersdorf b. Bln.
Tel. 03 36 38/22 53

Gemeindejugendring e.V.
Daniel Mirke
Brückenstraße 78A
15 562 Rüdersdorf b. Bln.
Tel. 03 36 38/6 25 11

Gesellschaft zum Erhalt 
der Rüdersdorfer Berg-
bautradition e.V.
Rainer Pabel
Heinitzstraße 45
15 562 Rüdersdorf b. Bln.
Tel. 03 36 38/5 47 72

Grüne Kehle e.V.
Ulrike Möhring
Grüne Kehle 1
15 562 Rüdersdorf b. Bln.
Tel. 03 36 38/2 95 79 10

Gewerbeverein Rüders-
dorf e.V.
Peter Simsch
Am Stolp 1
15 562 Rüdersdorf b. Bln.
Tel. 03 36 38/21 58

Die Gemeinde Rüdersdorf bei Berlin ist
eine junge und in diesem Zusammen-

hang auch eine sehr sportliche Gemeinde.
Das Angebot ist vielfältig und so gibt es vom
Angelsport bis hin zum Wandern für fast jede
Interessengruppe einen Verein oder zumin-
dest eine Abteilung. Der größte Verein in
Rüdersdorf ist der SV Glück Auf. Aquagym-
nastik, Billard, Fit for Life, Handball, Kegeln,
Inline, Judo, Kickboxen, Leichtathletik, Senio-
rensport, Schach, Reha-Sport, Radwandern,
Tanzen, Tischtennis, Turnen, Volleyball, Wan-
dern – es gibt fast nichts was es nicht gibt.
Interessant und wichtig ist, dass es für die
Senioren in der Gemeinde ein ebenso reich-
haltiges Angebot für die sportliche Betäti-
gung gibt. „Wir werden eben älter – na und?“
Und so ist zum Beispiel die Gymnastikwerk-
statt innerhalb der traditionellen Senioren-
woche immer eine sehr gut besuchte Veran-
staltung.
Ein weiterer wichtiger Verein ist der MSV
Rüdersdorf der in der Fußball-Landesliga
spielt. Und der MSV hält Rüdersdorf auch
weiterhin in Atem, denn die Meisterschaft
und damit der lang ersehnte Aufstieg in die
Fußball-Verbandsliga wird mittelfristig ange-
peilt.
2006 erlebte Rüdersdorf bereits die 52. Ruder-
regatta, auf dem Rüdersdorfer Kalksee aus-
getragen. Ein riesiges Teilnehmerfeld von ins-
gesamt 1.060 Aktiven aus 179 Rudervereinen
und Renngemeinschaften fanden sich rund
um das Bootshaus des Rüdersdorfer Ruder-

vereins ein. Darunter war auch erstmal eine
Vertretung aus Asien mit dabei. Direkt aus
Peking kamen neun aktive Ruderer und fünf
Betreuer.
Für die Kegler gab es in Rüdersdorf 2006 die
Landesmeisterschaften im Bohlekegeln auf
der altehrwürdigen Bahn des SV Glück Auf.
Diesmal ging es aber für den Nachwuchs um
Medaillen und Urkunden.Von allen Beteilig-
ten gelobt: Die Gastgeber vom KC Glück Auf
Rüdersdorf hatten mit guter Vorbereitung

Sport in Rüdersdorf bei Berlin

Hallo Herr Terletzki – wir sind bald so weit! So lässt der Rüdersdorfer Fußballnachwuchs den
Fußball-Landesliga-Trainer des MSV grüßen

Im Leistungsstützpunkt des Sportvereins
„Glück Auf“ wachsen viele Talente heran 

Vier Orte zum Leben 2006



Hovawart-Verein
Rüdersdorf e.V.
Helmut Schumann
Bertramstraße 98
13 467 Berlin
Tel. 0 30/4 04 86 48

Handballclub Hennicken-
dorf HCH 625 e.V. 
Volker Hoppe
OT Hennickendorf
Rehfelder Straße 21
15 378 Rüdersdorf b. Bln.
Tel. 03 34 34/4 54 30
Hennickendorfer
Heimatfreunde e.V.
Regina Wolter
OT Hennickendorf
Bahnhofstraße 11
15 378 Hennickendorf
Tel. 01 70/7 00 96 37
Hennickendorfer
Petrijünger e.V.
Klaus Pilz
OT Hennickendorf
Akazienweg 12
15 378 Rüdersdorf b. Bln.
Tel. 03 34 34/4 54 31
Hennickendorfer 
Förderverein für 
Städtepartnerschaften, 
Kultur und Sport e.V.
André Bienert
OT Hennickendorf
Klosterdorfer Straße 24B
15378 Rüdersdorf b. Bln.
Tel. 033434/7852
Hennickendorfer Sport-
verein HSV 90
Sektionen Fußball, Sur-
fen, Frauengymnastik
Rüdiger Lehmann
OT Hennickendorf
Seestraße 24
15 378 Rüdersdorf b. Bln.
Tel. 03 34 34/8 06 56
Herzfelder
Heimatverein e.V.
Hannelore Marschner
OT Herzfelde
Rüdersdorfer Straße 46
15 378 Rüdersdorf b. Bln.
Tel. 03 34 34/4 50 59

Vereinsregister (Fortsetzung)

Jagdhornbläsergruppe 
der Jägerschaft Erkner
Birgit Weidner
Alt-Hartmannsdorfer Stra-
ße. 21
15 528 Spreenhagen

Kleingartenverein „Glück
Auf“ Rüdersdorf e.V.
Wolfgang Schwandt
Friedrichs-Engels-Ring 38
15 562 Rüdersdorf b. Bln.

Jugendzentrum 
„Notausgang“
Frau Möhrke
Freier Träger WIBB GmbH
Landhof 1
15 562 Rüdersdorf b. Bln.
Tel. 03 36 38/2 97 51

Kegelklub „Glück Auf“
Rüdersdorf e.V.
M. Neumann
Puschkinstraße 34
15 562 Rüdersdorf
bei Berlin
Tel. 03 36 38/21 29

Interessengemeinschaft Nah-
erholung Lindenweg e.V.
Peter Behr
OT Hennickendorf
WG Albrecht Thaer 13
15 378 Rüdersdorf b. Bln.
Tel. 03 34 34/4 56 10

Jugendverein
„Old School“ e.V.
Sandra Richert
OT Lichtenow
Dorfstraße 81
15 345 Rüdersdorf b. Bln.
Tel. 01 60/2 86 57 18

Jägerschaft 
Hennickendorf
Ronald Meyer
OT Hennickendorf
Herzfelder Straße 18
15 378 Rüdersdorf b. Bln.
Tel. 03 34 34/4 57 50

Märkischer Sportverein
19 Rüdersdorf e.V
Stadion „Glück Auf“
Herr Franke
Puschkinstraße 65
15 562 Rüdersdorf b. Bln.
Tel. 03 36 38/22 53

Kinder- und
Jugendtanzgruppe
Frau Ringmeyer
Kulturhaus „M.A.Nexö“
Kalkberger Platz 31
15 562 Rüdersdorf b. Bln.
Tel. 03 36 38/4 89 90

Kleintierzüchter der Rasse-
kaninchen- und Rassege-
flügelzucht D 125 e.V.
Gisela Nemitz
OT Hennickendorf
Straße des Friedens 22
15 378 Rüdersdorf b. Bln.
Tel. 03 34 34/77 47

Ko-Dö-Kai e.V.
Uwe Waskow
Dr.-Wilhelm-Külz-Stra-
ße.1d
15 562 Rüdersdorf
bei Berlin

KSB Kreissportbund 
Märkisch Oderland
Roland Schulz
OT Hennickendorf
Robinienhain 6
15378 Rüdersdorf b. Bln.
Tel. 03 34 34/72 81

Märkischer Frauenverein
Rüdersdorf e.V.
Manuela Kuban
Rudolf-Breitscheid-Stra-
ße. 81
15 562 Rüdersdorf b. Bln.

Malzirkel
Frau Baudis
Kulturhaus „M.-A. Nexö“
Kalkberger Platz 31
15 562 Rüdersdorf b. Bln.
Tel. 03 36 38/4 89 90

Romantisches Theater
Rüdersdorf
Herr Müller
Kulturhaus „M.A.Nexö“
Kalkberger Platz 31
15 562 Rüdersdorf b. Bln.
Tel. 03 36 38/4 89 90

Rüdersdorfer
Heimatfreunde e.V.
Reinhard Kienitz
Kulturhaus „M.A.Nexö“
Kalkberger Platz 31
15 562 Rüdersdorf b. Bln.
Tel. 03 36 38/48 99 20

Ortsverein Rüdersdorf
der Lebenshilfe für
Menschen mit geistiger
Behinderung e.V. „Villa 
Bunterhund“
Christina Reitmayer
Lessingstraße 10a
15 562 Rüdersdorf b. Bln.
Tel. 03 36 38/6 80 48
Pferdefreunde Stienitz-
see e.V Hennickendorf
Willi Baeske
OT Hennickendorf
Klosterdorfer Straße 3
15378 Rüdersdorf b. Bln.

Motorsportclub „Kalksee“ e.V.
Reinhard Schadewald
Hans-Schröer-Straße 12
15 562 Rüdersdorf b. Bln.
Tel. 03 36 38/6 00 92
Motorsportclub
„Am Stolpkanal e.V.“ 
Dietrich Kempe
Am Stolp 40
15 562 Rüdersdorf b. Bln.
Tel. 03 36 38/6 21 99

MC Stienitzsee Petershagen
Helmut Brandenburg
Rathausstraße 58
15 370 Petershagen
Tel. 03 34 39/8 21 20

SG Lichtenow/Kagel e.V.
Manfred Billerbeck
OT Lichtenow
Chausseestraße 6
15 345 Rüdersdorf b. Bln.
Tel. 03 34 34/7 02 61

Rüdersdorfer
Briefmarkenfreunde
Franz Altmann
Mommsenstraße 48
15566 Schöneiche b. Bln.
Tel. 0 30/6 49 16 12

Rüdersdorfer Karnevals-
gemeinschaft e.V.
Kulturhaus „M.A.Nexö“
Kalkberger Platz 31
15 562 Rüdersdorf b. Bln.

Rüdersdorfer Ruder-
verein Kalkberge e.V.
Heinz Bischoff
Seestraße 13
15 562 Rüdersdorf b. Bln.
Tel. 03 36 38/20 37

Rüdersdorfer Umwelt 
Arbeitskreis e.V. (RUAK)
Heidi Gliesche
Franz-Künstler-Siedlung 22
15 562 Rüdersdorf b. Bln.
Tel. 03 36 38/6 28 04

SG „Lichtenower
Skatbrüder“ e.V.
Karsten Klatt
Jenaer Straße 11
15 366 Neuenhagen b. Bln.
Tel. 01 74/6 34 04 86

Schützenverein
Rüdersdorf e.V.
Falko Maaß
Straße der Jugend 10
15 562 Rüdersdorf
bei Berlin
Tel. 03 36 38/40 90

Seglervereinigung
Stienitzsee e.V.
Thomas Müller-Merx
Passower Straße 40
13 657 Berlin

Skat & Rommè Club
Hennickendorf
André Pietsch
OT Lichtenow
Chausseestraße 22A
15345 Rüdersdorf b. Bln.
Tel. 03 34 34/4 62 55

Sportverein „Glück Auf“
Rüdersdorf e.V.
Karl-Heinz Eichhorn
Kalkberger Platz 31 
15 562 Rüdersdorf b. Bln.
Tel. 03 36 38/82 01

beste Bedingungen für das Gelingen der
Meisterschaft geschaffen. Leider gab es kei-
ne Rüdersdorfer Erfolge zu feiern 
Ein weiteres sportliches High-light: Im
Rüdersdorfer Kulturhaus fanden die diesjäh-
rigen Landeseinzelmeisterschaften im
Schnellschach statt.
Nicht zu vergessen sind die Volleyballer des
SV Glück Auf Rüdersdorf, die bereits zum

vierten Mal ein so genanntes Mix-Topf-Tur-
nier veranstalteten. Der Modus: Keiner der
Teilnehmer weiß, mit wem er zusammen
spielen wird, nur mit wem er nicht spielen
kann, weil nämlich in verschiedene Leis-
tungsniveaus eingeteilt und anschließend
entsprechend ausgelost wurde. 99 Teilnehmer
waren mit dabei, die mit 16 Mannschaften
und vier Gruppen um den Einzug ins Finale
kämpften. Die Namen der Mannschaften ori-
entierten sich am traditionellen Rüdersdorfer
Bergbau wie zum Beispiel der „Schnelle
Hunt“, „Dunkle Grubenlampe“ „Trockene
Staublunge“ oder „Hartes Kalksteinpuder“.
Auch von den Handballerm des Hennicken-
dorfer Handballclubs gibt es Erfreuliches zu
vermelden: Die Herren konnten sich in der
Landesliga  und die Damen in der Verbands-
liga etablieren. In Herzfelde machten die
Fußball-Damen von sich reden.
Es gibt noch viel zu berichten vom Sport in
der Gemeinde Rüdersdorf bei Berlin. Fuß-
baller, Kraftsportler, Motorsportler, Segler,
Schützen und so weiter, und so weiter. Sie
alle tragen die Farben von Rüdersdorf weit
über die Ortsgrenzen hinaus.
Bei allem sportlichen Ehrgeiz sei der Vereins-
gedanke nicht vergessen: Durch die Jugend-
arbeit wird jungen Menschen Sinn und Ziel
in ihrem Leben gegeben und die gemeinsa-
men Aktivitäten aller Akteure bis hin zur
Vereinsfeier machen die Gemeinde ganz
besonders lebens- und liebenswert.

Die Handballer des Handballklub Hennickendorf haben sich längst in der Handball-Landesklasse
etabliert und sind langsam auch für höhere Aufgaben bereit. 

Der Stienitzsee ist ein regelrechtes Segel-
paradies
Vier Orte zum Leben 2006



In kleinen Ge-
meinden wie

Rüdersdorf gibt
es nur wenige
wirkliche Fach-
geschäfte. Doch
das Buchpreis-
bindungsgesetz
sorgt dafür, dass
Buchhandlungen
vielerorts bestehen können – bezahlt man
doch überall für Bücher den von den Verla-
gen festgesetzten Preis, in Rüdersdorf ist der
nicht anders als in Berlin oder im Internet.
Eine geeignete Auswahl aus der unüber-
schaubaren Menge der Verlagsangebote hält
die Bücherstube vorrätig und das Bestellsys-
tem des Buchhandels ist an Schnelligkeit
und Zuverlässigkeit kaum zu überbieten.
Aus über 600.000 Titeln kann über Nacht
jedes lieferbare Buch bestellt werden.

Lesevergnügen

Bücherstube Rüdersdorf
Inhaberin Elke Hoffmann

Rudolf-Breitscheid-Straße 67
15 562 Rüdersdorf bei Berlin

Tel. 03 36 38/4 81 53 • Fax 03 36 38/6 45 30
mail@buecherstube-ruedersdorf.de

Tierschutzverein
Verein der Tierfreunde
Strausberg & Umgebung
Beate Altmiks
Bergmannsglück 39
15 562 Rüdersdorf b. Bln.
Tel. 03 36 38/22 13

V3Hennickendorf 2000 e.V.
Heidi Hanneck
OT Hennickend., Seestr. 24
15 378 Rüdersdorf b. Bln.
Tel. 03 34 34/4 65 45

VSG Einheit
Rüdersdorf e.V.
Jens Sonnenberg
Fürstenwalder Str. 14c
15 562 Rüdersdorf b. Bln.

Vereinigung der
Brieftaubenliebhaber
„Märkische Taube“
Gerhard Lang
OT Lichtenow, Dorfstraße 35
15 345 Rüdersdorf b. Bln.
Tel. 03 34 34/7 03 49

Verein für Städtepartner-
schaft der Gemeinde 
Rüdersdorf e.V.
Patrice Bernard
Franz-Künstler-Siedlung 1b
15 562 Rüdersdorf b. Bln.
Tel. 03 36 38/33 53

Volkschor Hennickendorfe.V. 
Michael Döppner
OT Hennickend., Ringstr. 15 
15 378 OT Hennickendorf
Tel. 03 34 34/74 07

Volkssoldarität e.V.
OG Hennickendorf
Erna Wolf, OT Hennickend.
Lindenweg 8
15 378 Rüdersdorf b. Bln.
Tel. 03 34 34/73 37

Volkssoldarität e.V.
OG Herzfelde
Ingeborg Riedel
OT Herzf., Möllenstr. 35a
15 378 Rüdersdorf b. Bln.
Tel. 03 34 34/7 05 59

Volkssoldarität OG 
Rüdersdorf bei Berlin
Dieter Janke
Friedrich-Engels-Ring 72
15 562 Rüdersdorf b. Bln.
Tel. 03 36 38/6 04 58

Wiesenzirkus Bunterhund
und „Villa Bunterhund“
Lebenshilfe e.V.
Sybille Räder
Lessingstraße 10a
15562 Rüdersdorf b. Bln.
Tel. 0162/6937774

Vereinsregister (Forts.)

Wer in den Archiven der Gemeinde
Rüdersdorf bei Berlin blättert, findet

eine Nachricht aus den „Niederbarnimer
Nachrichten“ des Jahrganges 1902. In der
Mitteilung wird von der Eröffnung einer
Volksbibliothek in Rüdersdorf-Kalkberge
gesprochen. Das heißt die Bibliothek wird im
Jahr 2007 schon 105 Jahre alt.
Im Adressbuch des Amtsbezirkes Rüders-
dorf 1903 finden wir die Bibliothek in Kalk-
berge, in der Redenstraße 17. In den zwanzi-
ger Jahren wird die Bibliothek in das
Gemeindegebäude Schulstraße 54 verlegt.
Gleich mehrfach musste die Einrichtung in
den folgenden Jahren umziehen. Nach Bil-
dung der Großgemeinde Kalkberge (1931)
folgte der Umzug in das frühere Amtsver-
waltungsgebäude in der Chausseestraße und
Ende des Zweiten Weltkrieges wurde die
Gemeinde- und Volksbibliothek im ehemali-
gen Amtsgerichtsgebäude in der Hans-Strie-
gelski-Straße 7 untergebracht. Später zog sie
in das Amtsgebäude in die Puschkinstraße.
Seit 1956 ist sie aber fester Bestandteil im
Kulturhaus „Martin Andersen Nexö“. Im
Jahre 2002, dem Jahr des 100jährigen Beste-
hens der Bibliothek wurde die EDV-Erfas-
sung des „Altbestandes“ nach aufwendiger
Arbeit erfolgreich abgeschlossen. Die Ein-
richtung erhielt im Jubiläumsjahr den
Namen „Friedrich Wilhelm von Reden –
Bibliothek“.

Und auch solche Nachrichten finden sich
heute aus der Geschichte der Bibliothek
„Ausdauernd steht so mancher vor dem
rund 14.000 Bücher umfassenden Angebot in
der Bibliothek Rüdersdorf blättert hier, liest

dort einen Auszug, bis er sich dann entschei-
det. Andere lassen sich von Brigitta Klar und
ihren Kolleginnen Bombach und König
beraten. Das Angebot ist groß, und so fällt
die Wahl oft schwer.“ (1979)  

Einen ersten Literaturnachmittag gab es
bereits 1966 mit dem Romanschriftsteller
Ludwig Turek. Diese Veranstaltung wurde
im Rahmen der damals durchgeführten
Woche der Freunde des Buches organisiert.
Turek schrieb in das Berichtsheft der Biblio-
thek: „ ... hier ist der rechte Platz für die Lite-
ratur. Sie wirkt anheimelnd, man bekommt
Lust zum Buch!“
Heute ist die Bibliothek vor allem ein gutes
Beispiel, wie die einzelnen Ortsteile auf
unterschiedlichen Gebieten auch weiter
zusammenwachsen können. Die Leiterin ist
Beate Schanklies und sie hat inzwischen ein
neues Bibliothekensystem in allen drei Ein-
richtungen eingeführt und umgesetzt.
Wie funktioniert eigentlich eine Bibliothek,
denn es reicht nicht aus die Bücher nur ein-
fach ordentlich nebeneinander aufzustellen.
Ein bestimmtes System sorgt dafür, dass
schnell und unkompliziert eine Biografie, ein
Roman oder ein Sachbuch gefunden werden
kann. In Rüdersdorf, Hennickendorf und in
Herzfelde können heute auch Bücher im
Ringtausch ausgeliehen werden. „Das heißt,
ist ein Buch nicht vorhanden, kann es aus der
benachbarten Bücherei geholt werden. Das
klappt ganz hervorragend wenn die gesuch-
ten Exemplare natürlich im Bestand vorhan-
den sind“, erklärt Beate Schanklies, der
inzwischen alle drei Büchereien unterstehen.

… und noch ein Jubiläum

Weithin bekannt in der Region ist der
Name Jaskolski, wenn es um Versiche-

rungsfragen geht. Kein Wunder, denn seit 34
Jahren ist Karin Jaskolski hier als Versiche-
rungskauffrau tätig, ob zunächst bei der
Staatlichen Versicherung und seit 1990 mit
der späteren Generalvertretung der Allianz.
Auch ihr Sohn Frank Jaskolski wählte den
Beruf in der Versicherung und gemeinsam
mit Dr. Göran Schöfer gründeten sie 2003 die
Allianz Agentur Rehfelde Jaskolski & Dr.
Schöfer, die 14 Mitarbeiter beschäftigt und
über 5.000 Kunden betreut. Das Privatkun-
den- und Firmenkundengeschäft pflegt die
Allianz Agentur Rehfelde ebenso wie das
Bankgeschäft in Form der in Herzfelde und
auch in Rehfelde betriebenen Dresdner Bank
Agenturen. Seit fast einem Jahr verfügt dank
der Initiative von Karin und Frank Jaskolski
sowie Dr. Göran Schöfer Herzfelde über eine
Dresdner Bank Agentur mit Geldautomat,
Kontoauszugsdrucker und komplettem
Bankservice. Viele attraktive Angebote vom
Geldverkehr über das individuell passende
Giro-Konto, zum Beispiel mit kostenloser
Kontoführung, bis hin zum Sparen zum Bei-
spiel mit Sparkonten für Kinder und Jugend-

liche aber auch Geldanlagen sowie die Pro-
dukte der Allianz erhalten die Kunden hier,
verbunden mit kompetenter und freundli-
cher Beratung.

Verantwortung und Kompetenz

Allianz- und
Dresdner-Bank-Agentur Herzfelde

Jaskolski & Dr. Schöfer
Hauptstraße 64b • 15 378 Herzfelde
Bahnhofstraße 18 • 15 345 Rehfelde

Tel. 03 34 34/80 29 99
Bürozeiten Mo – Fr 08.00 – 18.00 Uhr

Das Team der Dresdner-Bank Filiale in Herz-
felde

Beate Schanklies ist Herrin über die Bücher

Die Bibliothek in den Sechziger Jahren
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Viele waren hier und viele hatten Erfolg.
Viel hat sich im Laufe der Jahre geändert,

nur eines ist gleich geblieben, der Name des
Hauses: „Martin Andersen Nexö“.
Kein anderes Haus polarisiert die Rüders-
dorfer so wie ihr Kulturhaus. Es gibt eigent-
lich nur zwei Gruppen. Die einen lieben es,
die anderen mögen es nicht so.

Der Grundstein für das Haus wurde bereits
1954 gelegt und zwei Jahre später, am 12.
Oktober 1956 war es so weit: Nach 27 Mona-
ten Bauzeit wurde das Kulturhaus „Martin
Andersen Nexö“ eröffnet und als Haus für
die Werktätigen, wie es damals hieß, seiner

Bestimmung übergeben. Zu den damaligen
Ehrengästen gehörte unter anderem der
Schriftsteller Willi Bredel (1901–1964), der
auch die Festrede hielt: Bredel galt als enger
Freund von Martin Andersen-Nexö, der 1954
im Alter von 84 Jahren verstarb. Martin
Andersen Nexö hat in seinen Werken sich
insbesondere mit der Verelendung der Bau-
ernschaft und des jungen Proletariats
beschäftigt. In der Zeit der Weimarer Repu-
blik gehörte er zu den meistgelesenen sozial-
kritischen Autoren überhaupt. Sein vermut-
lich bekanntestes und meistübersetztes
Werk ist „Pelle der Eroberer“. Anfang der
50er Jahre wurde er sogar für den Literatur-
Nobelpreis nominiert.
Kulturhäuser wurden in der noch jungen
DDR fast überall gebaut. Sie galten als staat-
lich initiierte, finanziell gestützte und ver-
waltete Einrichtungen, die der kulturellen
und politischen Erziehung dienen sollten. In
den fünfziger Jahren galt der Auftrag „Kul-
turhäuser für die Werktätigen in der volksei-
genen Industrie und in ländlichen Gebieten“
zu bauen und gleichzeitig „architektonische
und soziale Zentren“ zu schaffen. Kulturhäu-
ser dieser Art sollten eine Alternative zu Kir-
che, Wohnung oder Kneipe bieten.
In Rüdersdorf wurde der Hasenberg als

Standort gewählt, um weithin sichtbar einen
solchen „Tempel der Kultur“ zu errichten.
Architekt des Hauses war Emil Leibold und
der Eindruck eines Tempels bestätigte sich
nach den ersten Zeichnungen auch. Drei
Geschosse hat das Haus und schließt mit
einem Satteldach ab. Die Langseiten werden
von je acht freistehenden Säulen markiert.
Als repräsentativ gilt bis heute die Eingangs-
front zum Kalkberger Platz der früher Lenin-
Platz hieß.
Eingangshalle, Vestibül und der Hauptsaal,
der etwa 550 Menschen Platz bietet, empfan-
gen den Gast zunächst. Der Hauptsaal glie-
dert sich durch Deckenunterzüge, die von
auffälligen Pfeilern gestützt werden. Außer-
dem bietet das Haus mehrere Klubräume,
die Bibliothek und einen weiteren kleinen
Saal mit bis zu 80 Plätzen.
Vor allem der Bühnenbereich mit absenkba-
rer Orchesterbühne gilt bis heute als eine
technische Meisterleistung.
Zur Erhaltung des inzwischen denkmalge-
schützten Gebäudes hat sich ein Förderver-
ein gegründet, der den bezeichnenden
Namen VivaK trägt. „Viva-Kulturhaus oder
es lebe das Kulturhaus!“

50 Jahre Kulturhaus „Martin Andersen Nexö“ in Rüdersdorf bei Berlin

Das Kulturhaus kurz vor der Fertigstel-
lung im Jahre 1956

Im Jubiläumsjahr wird es erstmals einen
Opernball im Kulturhaus geben

Im Laufe der Zeit hat sich viel geändert. Eines ist allerdings geblieben: Das Kulturhaus trägt
auch im Jubiläumsjahr seinen ursprünglichen Namen „Martin Andersen Nexö“

Hier traten schon einige Prominente auf –
allerdings vor vollen Rängen

Mike Krüger verewigte sich in der hauseigenen
Chronik nach seinem Auftritt 1996 

Vier Orte zum Leben 2006



Musik, das ist die gemeinsame Sprache der
Menschheit.

Henry Wadsworth Longfellow (1807-82),
amerikanischer Dichter

Musik ist in der Gemeinde Rüdersdorf bei
Berlin ein wichtiger Bestandteil:  Blasorches-
ter Hennickendorf, Volkschor Hennicken-
dorf, Chorgemeinschaft „Glück auf“ e.V., das
Gesangsduo Ilona und Peter  und natürlich
die Bergkapelle   

„Was schon 60?“ Natürlich sieht man nie-
mandem in dieser Gemeinschaft an, dass die-
se inzwischen tatsächlich schon 60 Jahre alt
geworden ist. Mit einem eigenen Festkonzert
im Multikulturellen Zentrum Hennickendorf,
sozusagen als Heimspiel, zelebrierten die
Damen und Herren mit den goldenen Kehlen
regelrecht ihr umfangreiches Volkslied-Pot-
pourri. Bei Liedern wie „Freut euch all“, „Im
schönen Wiesengrunde“ oder „Mir ist ein
fein braun`s Maidelein“ und natürlich dem
Klassiker schlechthin „Keine schöner Land“
sang oder summte mancher der vielen Gäste
mit. Doch der Chor tritt nicht nur für sich auf.
So zum Beispiel war er Gastgeber für das nun

schon 14. Chortreffen des Sängerbundes
Märkisch-Oderland. Vereinschef ist Michael
Döppner und der sagt: „Ein Chor verjüngt
sich selbstverständlich im Laufe seiner Ent-
wicklung ständig, und so nehmen auch wir
gern Nachwuchs jeden Alters bei uns auf.“
40 Jahre alt wurde der gemischte Volkschor
„Glück Auf“ in Rüdersdorf. In dieser Zeit gab
es Höhen und auch Tiefen. Das Bestehen des
Chores war sogar zeitweise in Gefahr. Karin
Scherfling, sie ist wie Elli Steckel seit der
Gründung Mitglied des Chores, erinnert sich
und sagt: „Es begann alles, als einige Männer
1965 ihren Frauen zum Frauentag ein Ständ-
chen bereiteten.“ 
Einen ganz besonderen  Höhepunkt erlebt im
Jahr 2006 allerdings die Bergkapelle von
Rüdersdorf. Sie wurde vor 150 Jahren als
Musikchor des Königlichen Rüdersdorfer
Bergbaubetriebes gegründet und hatte im
1857 den ersten Auftritt. Die eigentliche
Gründung wird mit dem 2. Dezember des
Jahres 1856 mit einer Urkunde bestätigt.
Damals waren zunächst „zwölf für tauglich
befundene Musiker“ mit dabei.
Das Orchester zählt heute 35 aktive Mitglie-
der und steht unter der musikalischen Lei-
tung von Wolfgang Schmiele und Hansi
Rienecker. Das Repertoire erstreckt sich von
traditionellen Polken und Märschen über
Musical- und Operettenmelodien bis hin zu
moderneren Klangbildern, die beispielsweise
der legendären Swing-Ära oder dem Rock-
und Popgenre der letzten Jahrzehnte zuzu-
ordnen sind. Nur ein „Qualitätsbeispiel“:
Eine Auszeichnung bei einem international
besetzten Musikfestival in Grimma. Mit
dabei waren unter anderem Musiker aus
Japan und Tschechien.

„Mein Mund, der singet ..."
Einer der gemütlichsten

Orte im Zentrum von Rü-
dersdorf dürfte das Café
„Historie“ der Bäckerei und
Konditorei Friedrich sein.
Gemütliches Ambiente, le-
ckere und absolut frische
Kuchen-, Torten- und Imbiss-
angebote, im Sommer auch
Eis, freundliche Bedienung,
sogar sonntags geöffnet! Im
Laden vorn läuft das Ge-
schäft lebhaft, so wie auch in
der Filiale bei Norma. Zu-

nehmender Beliebtheit er-
freuen sich Vollkornbrotsor-
ten und überhaupt das Be-
mühen um gesunde Ernäh-
rung, denn die meisten Leute
wollen schließlich abnehmen.
So kann die derzeit laufende
Aktion „Leichter leben in

Deutschland“ nahr-
haft unterstützt wer-
den. Aber Friedrichs
liefern auch Kalo-
rienreiches und stat-
ten gern Festivitäten
aus mit ihren Torten,

Kuchenbuffets, Hochzeits-
torten und weiteren Speziali-
täten aus der Backstube, die
zu vielen Anlässen wie Ge-
burtstagsfeier, Hochzeit, Ju-
biläum, Firmenfest oder Trau-
erfall angeliefert und liebe-
voll arrangiert werden. Ein
besonderer Renner sind im-
mer die Torten von Konditor-
meister Hilmar Friedrich und
seiner Tochter Jana, Bäcker-
und Konditormeisterin, die
das Unternehmen seit 2002
gemeinsam leiten. Nächstes
Jahr feiert der Familienbe-
trieb sein 100-jähriges Beste-
hen, da können sich die Rü-
dersdorfer auf viele Lecke-
reien freuen!

99 Jahre Bäckerei & Konditorei Friedrich

Bäckerei & Café Friedrich
Dr.-W.-Külz-Straße 1d

Tel. 03 36 38/24 83
Bäckerei Friedrich

R.-Breitscheid-Straße 72
15 562 Rüdersdorf

Die Bäckerei und Konditorei Friedrich,
seit 1907 in der Familie, und ist seit
1921 in Rüdersdorf ansässig

Wo Peter Ohlrich seinen Steinmetzbe-
trieb aufbaute, wirkt nun im selbst

gegründeten Unternehmen sein Enkel Con-
rad Schrocke. Der hat die Hälfte seiner Meis-
terausbildung absolviert und ist stolz, dass
er seinen Betrieb unter dem Namen „Grab-
male Ohlrich“ führen darf. Auch Conrad

Schrocke setzt
auf Qualität und
exakte Ausfüh-
rung. Auf sensi-
ble Zuwendung
zum Kunden mit
a u s f ü h r l i ch e r
und kompeten-
ter Beratung legt
er großen Wert

genau wie auf schnelle und kostengünstige
Umsetzung der individuellen Kundenwün-
sche. Außerdem können die Kunden am
Computer dank fotorealistischer Darstel-
lung den Stein selbst mitgestalten.

Grabmale Ohlrich • Inh. Conrad Schrocke
Rudolf-Breitscheid-Straße 87
15 562 Rüdersdorf bei Berlin

Tel. 03 36 38/20 56

„Grabmale Ohlrich“
Als Allianz-General-

vertreterin ist Karola
Liegmann die kompeten-
te Partnerin in Versiche-
rungsfragen. Besonders
rät sie zur Vorsorge. Emp-
fehlenswert ist die „Basis-
rente“. Diese private Al-
tersvorsorge für Arbeit-
nehmer und Selbständige

ist bei „Hartz IV“ und bei Insolvenz sicher,
die Beiträge sind gestaffelt steuerlich
absetzbar, Zwischenzahlungen und Jahres-
beiträge bis 20.000 Euro sind möglich. Spe-
ziell Jüngeren wird zur „Riester Rente“ und
betrieblichen Altersvorsorge geraten.
Erkundigen sollte man sich nach der Unfall-
versicherung mit Beitragsrückzahlung.

Richtig abgesichert

Karl-Liebknecht-Straße 8b
15 562 Rüdersdorf bei Berlin

Tel. 03 36 38/43 33 • Fax 03 63 38/2 98 29
Mobil 01 72/3 18 40 84

Di & Do 9.00 – 12.00 Uhr & 15.00 – 18.00 Uhr

Generalvertretung

Karola Liegmann

Bergkapelle Rüdersdorf

Gesangsduo Ilona und Peter

Volkschor Rüdersdorf 
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Rüdersdorf und seine Gemeindeteile können (F)feste feiern!
H ö h e p u n k t
eines jeden
Bergfestes ist
die so genannte
B e r g p a r a d e .
Bergbauverein
und Berg-
mannskapelle
ziehen durch
den Ort. Auch
andere Vereine
des Ortes betei-
ligen sich regel-
mäßig jedes
Jahr an dem
bunten Zug.

Gestatten? Der
U n t e r n e h m e r b a l l
erlaubt es den Unter-
nehmern der Ge-
meinde Rüdersdorf
bei Berlin auch in
den wirtschaftlich
schlechten Zeiten
einmal für ein paar
Stunden Statistiken,
Abrechnungen oder
Steuererklärung zu
vergessen.  Wie es
richtig geht zeigte
vorab ein Paar einer
Berliner Tanzschule. 

Wasserfest auf
dem Kalksee.
Jubel, Trubel
Heiterkeit und
erst zu später
Stunde, nach
dem traditionel-
len Bootskorso
zieht langsam
ein wenig
Romantik über
dem See ein. Ein
Fest das inzwi-
schen viele Fans
gefunden hat. 

Die Lichtenower verstehen es
auf ihre Art zu feiern – alles ein
wenig ruhiger und gemütlicher.
Ortsbürgermeister Herbert
Peschke eröffnet traditionell das
Dorffest im alten Ortskern.  

Die Auftritte
des Henni-
ckendorfer
Blasorches-
ters sind aus
dem kultu-
rellen Leben
der Gemein-
de nicht weg
zu denken –
Garant für
gute Laune
und Stim-
mung bei
vielen Festen

Bei jedem Bergfest ist auch der Schützenverein
Rüdersdorf e.V. vertreten, der mit dem Berg-
mannsverein eng befreundet ist. Jedes Jahr
also eine gute Gelegenheit, das auch zu zeigen
und für die eigene Vereinsarbeit zu werben. In
diesem Sinn das Kommando des Vorsitzenden
Falko Maaß: „Legt an – Feuer, zu Ehren des
Bergfestes ein Salut!“

Traditionen, Traditionen und so lassen es
sich die Herzfelder auch nicht nehmen, ihr
jährliches Sommerfest zu feiern.

... und so wird die Tradition von
den älteren Bergleuten weiter auf
die Jugend übertragen. Das Berg-
fest, an jedem ersten Juli-
Wochenende ist eines der ganz
großen Höhepunkte in der
Gemeinde Rüdersdorf bei Berlin
und lockt zahlreiche Schaulustige
in den Ort. Wird doch der Berufs-
stand des Bergmannes gefeiert,
der über Jahrhunderte einen ganz
besonderen Reiz ausübt.

Bei den Stienitzseetagen feiern insbesondere die Henni-
ckendorfer, obwohl inzwischen auch die Ortsnachbarn
gern einmal `rüberkommen.



Abriss-, Erd- & Tiefbauarbeiten/ Containerdienst
Recyclinghof Schönfeld Waldstraße 5 Tel. 03 34 39/58 02 17 siehe Seite 12
Bauschuttrecycling GmbH 15 370 Fredersdorf Fax 03 34 39/58 02 16 Mobil 01 60/4 70 96 17
Abfallentsorgung/ Containerdienst
Hügelland GmbH Am Bahnhof 1 Tel. 03 36 38/7 43 33 siehe Seite 14

15 562 Rüdersdorf Fax 03 36 38/7 43 43
Apothekem
Fortuna-Apotheke Hauptstraße 11 Tel. 03 34 34/49 82 & 7 02 35 siehe Seite 23
Dipl. Pharmazeutin Kerstin Aswaldt 15 378 Rüdersdorf OT Herzfelde Fax 03 34 34/49 84 www.fortunaapotheke.de
Pohl-Apotheke Otto-Nuschke-Straße 2 Tel. 03 36 38/48 09 90 siehe Seite 24

15 562 Rüdersdorf Fax 03 36 38/48 09 91 www.pohl-apotheke.de
Architekturbüro
PROCON GmbH Architektur- und Ingenieurbüro
Jürgen Anitz Friedrichstraße 41 Tel. 03 36 38/41 60

15 562 Rüdersdorf Fax 03 36 38/4 16 22
Autohaus
Sven Erkner Automobile Ernst-Thälmann-Straße 23&24 Tel. 03 36 38/4 90 siehe Seite 41

15 562 Rüdersdorf Fax 03 36 38/24 39 www.sven-erkner.de
Bäckerei/ Café/ Konditorei
Bäckerei & Café Friedrich Dr.-Wilhelm-Külz-Straße 14 Tel. 03 36 38/24 83 siehe Seite 36

15 562 Rüdersdorf Bäckerei Friedrich Rudolf-Breitscheid-Straße 72
Batterien
BATTERIE-SPEZIAL-SHOP August-Bebel-Straße 11 Tel. 03 34 34/49 63 & 49 64
Fa. Steffen Hinze 15378 Rüdersdorf OT HennickendorfFax 03 34 34/49 65
Bauen
CoMa GmbH • Baubetreuung/ Objektentwicklung/ Projektsteuerung
Wolfgang Burmeister Dr.-Wilhelm-Külz-Straße 14 Tel. 03 36 38/6 40 23 comagmbh@aol.com

15 562 Rüdersdorf Fax 03 36 38/6 41 25 www.coma-eigenheime.de
Bestattungen
OMEGA Bestattungen Altlandsberger Chaussee 3a Tel. 03 34 39/6 58 00 Tag und Nacht siehe Seite 26
15 370 Fredersdorf
Bildungseinrichtung
Gymnasium Brückenstraße 80a Tel. 03 36 38/33 27 siehe Seite 23
„Friedrich Anton von Heinitz“ 15 562 Rüdersdorf Fax 03 36 38/2 99 75 www.heinitz-gymnasium.de
Buchhandlung
Bücherstube Rüdersdorf Rudolf-Breitscheid-Straße 67 Tel. 03 36 38/4 81 53 siehe Seite 32
Inhaberin Elke Hoffmann 15 562 Rüdersdorf Fax 03 36 38/6 45 30mail@buecherstube-ruedersdorf.de
Busunternehmen/ Reisebüro
Uwe Kubsch GmbH Tasdorf Süd 12 Tel. 03 36 38/8 96 40 siehe Seite 41

15 562 Rüdersdorf Fax 03 36 38/89 64 23 www.b1-reisewelt.de
Energieversorger
E.ON edis AG Zum Erlenbruch 8 Tel. 0 33 42/2 44 90 siehe Seite 2
Regionalbereich Barnim-Spree 15 366 Neuenhagen www.eon-edis.com
Fahrschulen
Fahrschule Neumann Am Sandberg 3 Tel. 03 36 38/27 83 siehe Seite 41

15 562 Rüdersdorf
Fahrschule Binder Rehfelder Straße 43 Tel. 03 34 34/72 36
Wolfgang Binder 15378 Rüdersdorf OT HennickendorfFax 03 34 34/4 63 60 Fahrschule.Binder@t-online.de
Fenster/ Rollläden/ Türen
DAKU Fensterbau GmbH Buchenstraße 11 Tel. 03 34 34/48 60 siehe Seite 12
Im Gewerbegebiet an der B1 15 378 Rüdersdorf OT Herzfelde Fax 03 34 34/4 86 30 www.daku-fenster.de
Friseur/ Kosmetik
Friseursalon Detlev Guhn August-Bebel-Straße 2 Tel. 03 34 34/72 02 siehe Seite 43

15378 Rüdersdorf OT HennickendorfFax 03 34 34/72 02
TREND Schöneicher Friseur und Kosmetik GmbH Die Adressen der Filialen siehe Seite 20
Gastronomie
Internet Café Paradiso Berliner Straße 6a Tel. 03 36 38/29 89 79 siehe Seite 44

15 562 Rüdersdorf Fax 03 36 38/29 89 78
Restaurant „Artemis“ Seestraße 13 Tel. 03 36 38/44 04 siehe Seite 44

15 562 Rüdersdorf
Restaurant „Zwei Lerchen“ Hans-Schröer-Straße 1 Tel. 03 34 34/7 17 88 siehe Seite 44
Inhaberin Brunhild Michaelis 15 378 Rüdersdorf OT Herzfelde Fax 03 34 34/7 17 89
Geldinstitut
Sparkasse Märkisch Oderland Geschäftsstelle Rüdersdorf Tel. 03 36 38/15 00 siehe Seite 2

Geschäftsstelle Hennickendorf Tel. 03 36 38/40 90
Hundeschule
Mobile Hundeausbildung Möllenstraße 32b Mobil 01 72/9 16 25 86 siehe Seite 44
„Heimwölfe“ 15 378 Rüdersdorf OT Herzfelde heimwoelfe@gmx.de
Glaserei
Kunst- und Bauglaserei Wendland Straße der Jugend 13 Tel. 03 36 38/25 59 & 4 87 85 siehe Seite 10
Inhaberin Antje Stepke 15 562 Rüdersdorf Fax 03 36 38/4 87 89 Mobil 01 73/8 70 78 15

…an ihrer Seite kann durchaus auch
ein Autohaus sein. Bei Sven Erkner

Automobile spürt man dieses Flair sofort,
denn die Freundlichkeit des Teams von
Geschäftsführer Dirk Erdmann im Verkauf
und in der Skoda- und typenoffenen Werk-
statt ist hier echte Herzlichkeit und die Ser-
viceangebote suchen ihresgleichen. Nicht
nur, dass die Skodas an und für sich schon
technisch und optisch top sind, man kann
jeden Gebrauchten in Zahlung geben, den
Kauf und größere Reparaturen finanzieren,
ja es gibt sogar einen Hol- und Bringedienst
bei Werkstattbesuch.

Ihr Partner…

Sven Erkner Automobile
Ernst-Thälmann-Straße 23-24

15 562 Rüdersdorf
Tel. 03 36 38/4 90 & 03 36 38/24 39

www.sven-erkner.de

NEU! Auch in Strausberg!

Seit seinem Bestehen bietet der Herzfelder
Kfz-Meisterbetrieb „Autohof Massow“

ein breites Leistungsangebot. Von der Moto-
renüberprüfung, -einstellung und -repara- 
tur über den Fahrwerk-Komplettservice oder
die tägliche Abgasuntersuchung für Benziner
und Dieselfahrzeuge bis hin zur Dekra-
Hauptuntersuchung immer Dienstag und

Donnerstag –
alles ist mög-
lich. Unfallin-
standsetzung
und Reparatu-
ren auf Grund
von Verschleiß
werden prompt
und zuverlässig
erledigt. Zube-

hörteile aller namhaften Hersteller aber auch
Gebrauchte sind entweder am Lager oder
schnellstens verfügbar. Auch die Umrüstung
auf Breitreifen oder Leichtmetallräder ist hier
kein Problem.

Ein Herz fürs Auto

Autohof Massow Gbr
Möllenstraße 38a
15 378 Herzfelde

Tel. & Fax 03 34 34/7 03 31

Dafür sorgt
die Fahr-

schule Jürgen
Neumann seit
1990 und bildet
in den Klassen
A, BE, CE aus.
Das Motorrad-
fahren, das Fahren von PKW und PKW mit
Anhänger sowie das Fahren von LKW und
LKW mit Anhänger ist hier erlernbar. Fahr-
anfänger können durch Seminarteilnahme
die Probezeit verkürzen. Wenn in der Probe-
zeit ein „Malheur“ geschieht und man zum
Aufbauseminar muss, ist man hier in den
besten Händen. Die „Punkte-Auffälligen“
können ebenfalls in diesen Seminaren
Punkte abbauen. Zusätzlich kann man sich
hier für ein Verkehrssicherheitstraining in
Linthe informieren.

Allzeit gute Fahrt

Fahrschule Neumann
Am Sandberg 3 • 15 562 Rüdersdorf

Tel. 03 36 38/27 83
Bürozeiten

Mo & Mi 16.00 – 19.00 Uhr
Theorieunterricht

Mo & Mi 19.00 – 20.30 Uhr

Seit 1991 kennt man das Unternehmen
von Uwe Kubsch in der Fredersdorfer

Rembrandtstraße 33, seit 2005 nun auch in
Rüdersdorf. Im Reisebüro wird man sach-
kundig beraten, erhält auch Flug- und
Bahnauskünfte und sogar Tickets für diver-
se Events. Mit den hochmodernen Kom-
fortbussen sind Tages- oder Mehrtages-
fahrten immer ein Vergnügen. Mietomni-
busverkehr, Schüler-, und Transferfahrten
runden das Angebot ab. Die Fahrschule bil-
det in allen Klassen aus und bietet auch
Auffrischungsstunden, Spritspartraining
sowie Aufbauseminare.

Löwe auf Rädern

Uwe Kubsch GmbH
Tasdorf Süd 12 • 15 562 Rüdersdorf

Tel. 03 36 38/8 96 40
Fax 03 36 38/89 64 23
www.b1-reisewelt.de
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Immobilien
Rothkopf Immobilien GbR Puschkinstraße 17 Tel. 03 36 38/89 67 37 siehe Seite 13

15 562 Rüdersdorf Fax 03 36 38/6 37 03
Kfz-Hänger-/ Metallbau
Metallbau Brederek & Joswig GbR • Kfz-Hängerbau + Instandsetzung
Anita Brederek Möllenstraße 50 Tel. 03 34 34/7 06 66

15 378 Rüdersdorf OT Herzfelde Fax 03 34 34/88 82 www.brederek-joswig.de
Kfz-Service
Autohof Massow GbR Möllenstraße 38a Tel. 03 34 34/7 03 31 siehe Seite 41

15 378 Rüdersdorf OT Herzfelde Fax 03 34 34/7 03 31
Krankenhäuser/ Rehebilitationszentren
KLINIK AM SEE Seebad 84 Tel. 03 36 38/7 80 siehe Seite 21

15 562 Rüdersdorf Fax 03 36 38/7 86 09 www.klinikamsee.com
Evangelisch Freikirchliches Krankenhaus Rüdersdorf www.ruedersdorfer-krankenhaus.de

Seebad 82/83 Tel. 03 36 38/8 30 siehe Seite 27
15 562 Rüdersdorf Fax 03 36 38/8 32 28

Maler/ Lackierer
CreMa Am Stolp 1a Tel. 03 36 38/6 15 18 siehe Seite 14
Kreativ-Workshop & Malereibetrieb 15 562 Rüdersdorf Mobil 01 76/24 26 21 67 www.CreMa-Malerei.de
Multimediacenter
TVC Multimedia Dr.-Wilhelm-Külz-Straße 14 Tel. 03 36 38/26 55 siehe Seite 43
TV Video Hifi Computer 15 562 Rüdersdorf Fax 03 36 38/6 03 66 Sp-tvc@t-online.de
Naturstein/ Grabmale
Grabmale Ohlrich Rudolf-Breitscheid-Straße 87 Tel. 03 36 38/20 56 siehe Seite 36
Inhaber Conrad Schrocke 15 562 Rüdersdorf
Pflegedienst
PFLEGE BRÜCKE Jana Tschakert Friedrich-Engels-Ring 35 Tel. 03 36 38/48 09 93 siehe Seite 24

15 562 Rüdersdorf www.pflege-bruecke.de
Reinigungsfirmen
Kreitlow-Gebäude-Service Rüdersdorfer Straße 13 Tel. 03 34 34/8 00 15 siehe Seite 10

15 378 Rüdersdorf OT Herzfelde Fax 03 34 34/8 00 73 Mobil 01 71/7 87 09 35
Schlüsseldienst
Schlüsseldienst Norbert Brandt Karl-Marx-Straße 30 Tel. 03 34 34/7 06 29 siehe Seite 16

15 378 Rüdersdorf OT Herzfelde Fax 03 34 34/7 16 30 Mobil 01 71/3 13 30 35
Steuerberatung
Lohn- und Einkommensteuer Hilfe-Ring Deutschland e.V. (Lohnsteuerhilfeverein)

Hauptstraße 60 Tel. 03 34 34/7 38 60 siehe Seite 43
15 378 Rüdersdorf OT Herzfelde Fax 03 34 34/7 38 60 www.lhrd.de

Lohnsteuerhilfeverein „Ludwigshafen“ e.V.
Manuela Kuban Rudolf-Breitscheid-Straße 81 Tel. 03 36 38/45 94 manuela.kuban@freenet.de

15 562 Rüdersdorf www.lohilu.de
Umwelttechnik
OWK Umwelttechnik & Anlagenbau GmbH

Am Krienhafen 1 Tel. 03 36 38/70 80 siehe Seite 16
15 562 Rüdersdorf Fax 03 36 38/7 08 30 www.okw-umwelttechnik.de

Vermesser
Vermessungsbüro Nehrlich Hans-Schröer-Straße 41 Tel. 03 36 38/44 01 siehe Seite 14

15 562 Rüdersdorf Fax 03 36 38/6 24 26 www.nehrlich.net
Versicherung/ Finanzdienstleistung
Allianz Agentur Rehfelde Hauptstraße 64b Tel. 03 34 35/802999 siehe Seite 32
Jaskolski & Dr. Schöfer 15 345Herzfelde www.allianz-agentur-rehfelde.de
Allianz Generalvertretung Karl-Liebknecht-Straße 8b Tel. 03 36 38/43 33 siehe Seite 36
Carola Liegmann 15 562 Rüdersdorf Fax 03 36 38/2 98 29 Mobil 01 72/3 18 40 84
Allianz-Hauptvertretung Puschkinstraße 17b bei Netto Tel. 03 36 38/41 55
Claudia Becker 15 562 Rüdersdorf Fax 03 36 38/41 55 Becker.Claudia@Allianz.de
Allianz Versicherungs-AG Straße der Jugend 11 Tel. 03 36 38/7 40 01 siehe Seite 43
Generalvertretung Reiner Zeidler 15 562 Rüdersdorf Fax 03 36 38/2 94 54 Mobil 01 72/3 97 40 01
Wüstenrot Bausparkasse AG Marienstraße 4 Tel. 03 36 38/23 93 siehe Seite 16

15 562 Rüdersdorf Fax 03 36 38/63 31 13
Wohnungsbaugesellschaft
Kommunale Wohnungsverwaltungsgesellschaft Hennickendorf mbH

Friedrichstraße 41 Tel. 03 34 34/7 03 31 siehe Seite 10
15378 Rüdersdorf OT HennickendorfFax 03 34 34/73 39

Wohnungsbaugesellschaft Rüdersdorf mbH wbg.ruedersdorf@t-online.de
Geschäftsführer Engelbert Mothes Straße der Jugend 32 Tel. 03 36 38/75 70 siehe Seite 11

15 562 Rüdersdorf Fax 03 36 38/7 57 28 www.wbg-ruedersdorf.de
Zementherstellung
CEMEX OstZementGmbH Frankfurter Chaussee 1 Tel. 03 36 38/6 03 42 siehe Seite 6-7

15 562 Rüdersdorf Fax 03 36 38/6 03 41 www.readymix.de 

Wer kon-
sequent

auf Service
und Beratung
setzt, findet
gerade als klei-
neres Geschäft
seine Kunden.
Der Kauf mo-
derner Heim-
elektronik ver-
langt heutzu-
tage besonde-

res Vertrauen zum Verkäufer und so viel spe-
zielles Wissen, dass der Laie den Rat eines
Fachmanns braucht. Bei Michael Kirbs ist
man da immer richtig und kauft bewusst
und sinnvoll. Computer zum Beispiel wer-
den direkt nach Kundenwünschen gebaut
und konfiguriert. Als debitel-Partner sind
modernste Handys, Verträge und Prepaid-
Karten für alle Mobilfunknetze im Angebot.

Elektronik mit Service

TVC Multimedia TV Video HiFi Computer
Dr.-Wilhelm-Külz-Straße 14
15562 Rüdersdorf bei Berlin

Tel. 03 36 38/26 55 • Fax 03 36 38/6 03 66
Sp-tvc@t-online.de

Mo d e r n s t e
und krea-

tive Friseur-
kunst nur in
Berlin? Keines-
wegs, den Kick
bieten Friseur-
meister Detlev
Guhn und sein

Team auch hier. Das Angebot geht weit
über die „klassischen“ Friseurleistungen
für alle Altersgruppen hinaus, folgt zeit-
nah den aktuellsten Trends und ist er-
staunlich preiswert. Stylingriese Wella ist
nicht nur in Form der „Color Sensations“
mit wirklich sensationellen Farben und
Techniken präsent, sondern auch mit vie-
lerlei differenzierten Pflegeserien, und
beim Warten können die Kunden „Wella-
TV“ jeden Monat neu bei einer Tasse Kaf-
fee genießen.

Trendsetter

Friseursalon Detlev Guhn
August-Bebel-Straße 2 
15 378 Hennickendorf

Tel. & Fax 03 34 34/72 02
Di – Fr 8.00 – 18.00 Uhr

Do 8.00 – 19.30 Uhr • Sa 8.00 – 12.00 Uhr

Wenn es um
die persönli-

che Einkommen-
steuererklärung
geht, ist der Lohn-
und Einkommen-
steuer Hilfe-Ring
Deutschland e.V.
ausschließlich bei
Einkünften aus

nichtselbstständiger Tätigkeit mit seinen
Beratungsstellen ein hilfreicher Ansprech-
partner. Dies gilt auch beim Kindergeld,
Eigenheimzulage, Unterhaltsleistungen
und Lohnsteuerermäßigungen. Beraten
wird dann auch bei Einkünften aus Kapital-
vermögen oder auch Vermietung, wenn
diese Einnahmen 9.000 Euro bei Einzel-
oder 18.000 Euro bei Zusammenanlagen
nicht übersteigen. Die Beratung von
Arbeitnehmern, Pensionären und Rentnern
erfolgt im Rahmen einer Mitgliedschaft.

Steuerdschungel adè

Lohn- und Einkommensteuer Hilfe-Ring
Deutschland e.V. (Lohnsteuerhilfeverein)

Hauptstraße 60 • 15 378 Herzfelde
Tel. & Fax 03 34 34/7 38 60

Lutz.Illhardt@LHRD.com • www.Ihrd.de

…Vertrauen – das
kann der Kun-

de dem Allianzvertreter
Reiner Zeidler. Wie wich-
tig eine Versicherung ist,
merkt man oft erst im
Schadensfall. Um für die
eventuellen Ernstfälle
des Lebens abgesichert
zu sein, berät er seit über
20 Jahren seine Kunden
in Rüdersdorf und Um-
gebung. Ob Fahrrad, Auto, Wohngebäude, ob
private Vorsorge, Bausparen, Finanzdienst-
leistungen oder Firmenversicherung – der
Versicherungsfachmann findet für jeden die
individuelle und passende Lösung. Auch die
Visa-Karte und Dresdner Bank Konten gibt
es hier. „Kein Problem, die Allianz ist Versi-
cherung, Vorsorge und Vermögen“, betont er
seine Firmenphilosophie.

Versichern heißt …

Allianz Versicherungs-AG
Generalvertretung Reiner Zeidler

Straße der Jugend 11 • 15 562 Rüdersdorf
Tel 03 36 38/7 40 01 • Fax 03 36 38/2 94 54

Mobil 01 72/3 97 40 01
reiner.zeidler@allianz.de
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Ein Hauch der Geschichte umhüllt und
begleitet den Besucher, der heute durch

die Schachtofenbatterie im Rüdersdorfer
Museumspark läuft. Man kann regelrecht
spüren, wie hart die Arbeit in den Etagen
war, wie das Feuer in den Öfen brannte und
wie der Kalk schließlich als fertiges Produkt
die Produktionsstätte verließ.
Die gesamte Anlage, heute ein technisches
Denkmal, ist inzwischen so hergerichtet,
dass nahezu alle Stellen begehbar sind. Det-
lef Forker, der dieses Projekt zu weiten Teilen
mit begleitete: „Ein echtes Highlight ist
natürlich, innerhalb der gesamten Schacht-
ofenbatterie, der Ofen 15 mit seiner mecha-
nischen Beschickungsebene. Diese ist nahe-
zu vollständig erhalten geblieben und konn-
te zudem restauriert werden“.
Die Anlage wurde zwischen 1871 und 1876 in
einer Zeitspanne von nur sechs Jahren als
Batterie von 18 Rumfordöfen, auch Rüders-
dorfer Öfen genannt, gebaut. Über einen
hoch liegenden Schienenstrang gelangte der
Kalk aus den Brüchen direkt in die Öfen. Die
Arbeiter, auch Kalkbrenner genannt, zogen
den gebrannten Kalk von Hand aus den
Ziehöffnungen auf der unteren Ofensohle
und karrten das noch heiße Material über
die Verladerampe in die Eisenbahnwaggons.
Und wer das nicht glaubt, kann es heute
wenigstens zum Teil selbst probieren. Die
Loren mussten mit Muskelkraft gezogen
oder geschoben werden. Eine steht noch
beladen bereit. Probieren Sie ruhig, auf 50
Meter Gleis die Lore zu bewegen!

Detlef Forker zeigt beim Rundgang durch die
Gewölbe, dass ein Ofen sich auch von innen
begehen lässt. Kenntlich gemacht sind im
Inneren, etwa drei Meter im Durchmesser,
die Temperaturzonen. An einem Seil sind
markiert: blau unter 500, rot 500-700 und gelb
für Temperaturen von 700-900 Grad Celsius.
Bis 1967 blieben die Öfen übrigens in
Betrieb.

Eine Reise in die Geschichte

Museumspark Rüdersdorf
Heinitzstraße 45

15 562 Rüdersdorf
Anmeldung Tel. 03 36 38/7 74 45

Fax 03 36 38/7 74 66
www.museumspark.de

Seit fast einem
Jahr hat Rü-

dersdorf nun auch
ein Internetcafé
und es ist gut
besucht. Nicht nur
dem Computer-
Spieltrieb kann
hier gefrönt wer-
den, denn an dem
in der Großgemeinde nicht überall gängigen
DSL-Standort kann jedermann für Schule,
Studium und Beruf ohne Zeitdruck und für
paradiesisch kleines Entgelt surfen, Doku-
mente herunterladen, E-Mails empfangen
und versenden, scannen, drucken und faxen.
Inhaber René Bogdan, selbst Informatiker,
erklärt Laien alles Nötige – also keine Angst!
Und das alles in angenehmer Atmosphäre
und mit freundlicher Bedienung.

Internet Café

Internet Café Paradiso
Berliner Straße 6a • 15 562 Rüdersdorf

Tel. 03 36 38/29 89 79
Fax 03 36 38/29 89 78

Öffnungszeiten
Di bis Fr 13.00 bis 23.00 Uhr

Sa, So & Fei 12.00 bis 24.00 Uhr

Kehrt der
Gast bei

der Lärchen-
wirtin Brun-
hild Michae-
lis ein, so
kommt bei
ihm schon an-
gesichts der
S p e i s e k a r t e

und der Tagesangebote die Freude auf.
Deutsche Küche, reichhaltig und zu kleinen
Preisen hält das Restaurant „Zwei Lärchen“
für den hungrigen Gast bereit. Und wenn
serviert wird, dann folgt die zweite Überra-
schung: es schmeckt vorzüglich, denn die
Wirtin kocht mit Liebe und verwendet viel
Frisches. Bekannt ist das Restaurant „Zwei
Lärchen“ aber vielen Gästen besonders von
schönen Feiern aller Art, die hier ausgerich-
tet werden. Ob Buffet, Menüfolge, Kaffee
und Kuchen – gemütlich und stimmungsvoll
geht es in dieser gastlichen Stätte immer zu.

Schmackhaft speisen

Restaurant „Zwei Lärchen“
Inhaberin Brunhild Michaelis

Hans-Schröer-Straße 1 • 15 378 Herzfelde
Tel. 03 34 34/7 17 88 • Fax 03 34 34/7 17 89

Man setzt voraus, dass er unsere Sprache
versteht, doch spricht man seine? Ken-

nen Sie die Bedürfnisse Ihres Hundes? Wer
Interesse am Wohlbefinden seines Hundes
hat und mehr über seine Anforderungen,
Bedürfnisse und Sprache wissen will, ruft
einfach Eileen Kröschel an. Auf einem Aus-
laufgelände von 20.000 Quadratmeter mit
Agilityparcour, lehrt die junge Powerfrau den
Hunden Grundgehorsam in Einzel- oder
Gruppenausbildung, behandelt Verhaltens-
störungen, führt Seminare zum Hunde durch
und bietet Urlaubsbetreuung an. Auf
Wunsch erfolgt die Betreuung auch beim
Kunden zu Hause.

Heimwölfe

Mobile Hundeausbildung „Heimwölfe“
Eileen Kröschel

Möllenstraße 32b • 15 378 Herzfelde
Mobil 01 72/9 16 25 86

www.heimwoelfe.de • heimwoelfe@gmx.de

Als gastrono-
mische Ins-

titution ist das
„Artemis“ aus
Rüdersdorf nicht
mehr weg zu
denken. Hier la-
den Gyros, Suv-
laki, Fisch, haus-
gemachter Zaziki
oder die Speziali-
tät des Hauses, Schweinefleisch mit Metaxa-
soße zum griechischen Schlemmen ein und
man bäckt außerdem vorzügliche kanadische
Pizzen. Die Mitarbeiter sorgen mit ihrer lan-
destypischen Freundlichkeit und dem grie-
chischen Ambiente im Restaurant selbst im
Winter für Urlaubsatmosphäre. Im Sommer
locken 150 Plätze auf der Terrasse mit Blick
auf den Kalksee. Unvergessliche Stunden hat
manch Rüdersdorfer bei Feiern von Familien,
Firmen und Vereinen erlebt.

Bouzouki zum Essen

Restaurant „Artemis“
Seestraße 13

15 562 Rüdersdorf bei Berlin
Tel. 03 36 38/44 04

Öffnungszeiten täglich 12.00 – 23.30 Uhr

Wer selbst mehr erfahren möchte:
• Der Rüdersdorfer Kalkstein, eine Erleb-
nistour durch 800 Jahre Kalksteinbearbei-
tung und historische Baustoffproduktion
anhand von Baudenkmalen
Dauer etwa zwei Stunden
Führungen: Montag bis Freitag nach Voran-
meldung sowie samstags, sonntags und fei-
ertags um 11 Uhr und um 14 Uhr

• Der Rüdersdorfer Kalkberg und seine
vorindustrielle Nutzung, eine Entde-
ckungstour in die Branntkalkherstellung und
Sozialgeschichte bis Mitte des 19. Jahrhun-
derts
Dauer etwa eine Stunde

• Der Rüdersdorfer Kalksteintransport
vom Ochsenkarren bis heute, die Entwick-
lung der Transporttechnologie
Dauer etwa eine Stunde

• Der Rüdersdorfer Kalkstein und seine
vorindustrielle Nutzung, der Schachtofen als
Grundlage moderner Kalksteinverarbeitung
Dauer etwa eine Stunde

• Rüdersdorf im Überblick 
Dauer etwa eine Stunde

• in den Ferien heißt es wieder:
Abenteuercamp im Nothosaurusmeer
Eine Gemeinschaftsaktion des Museums-
parks Rüdersdorfs und des Museums für
Naturkunde Berlin. Exkurs in den Tagebau
Rüdersdorf; Sammeln von Fossilien; Über-
nachtung im Forschercamp; Erkundung der
Sammlungen im Museum für Naturkunde
Berlin; Bau eines eigenen Sammlungskasten;
Auswertung und Bestimmung der eigenen
Funde.

Detlef Forker kann fast zu jedem Detail
etwas erklären
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„Alles im Leben hat seinen Preis; auch die
Dinge, von denen man sich einbildet,

man kriegt sie geschenkt“
Theodor Fontane

Der große Dichter Theodor Fontane hat auf
seinen Wanderungen bereits erkannt, wie
schön das Land ist. Die Märkische Schweiz,
das Oderbruch, das Barnimer Land – alles
reizvolle Gegenden, die geradezu nach Tou-
rismus und Erholung rufen.
Die Region bietet einzigartige landschaftli-
che Kontraste. Verschiedene attraktive
Gesundheitseinrichtungen, zwei anerkannte
Kurorte und eine Unmenge kultureller sowie
historischer Einrichtungen gibt es im Bereich
Märkisch-Oderland. Schlemmen in MOL,
Wander-und Radwege, Reiterhöfe, Pensio-
nen oder Ferienwohnungen – es wird fast
überall etwas geboten. Es muss allerdings
auch über die Landesgrenzen hinweg
bekannt gemacht werden.
Der Begriff Tourismus ist derzeit in aller
Munde und 16 Jahre nach der politischen
Wende in Deutschland kommt der Eindruck
auf, regelrecht einen schlafenden Hund
geweckt zu haben. Tourismus ist fast überall
mit auf der Tagungsordnung und die Bemü-
hungen diesen auch als einen Wirtschafts-
zweig zu betrachten, mit der gleichzeitigen

Möglichkeit Arbeitsplätze zu schaffen, neh-
men zu. Doch wie lassen sich diese Bemü-
hungen auf einen Nenner bringen und wie
kann es möglich werden Tourismus in der
Region gleichzeitig als ein Netzwerk zu
erkennen und dieses tatsächlich zu realisie-
ren. Bisher war es so, dass es vereinzelt, mal
mehr, mal weniger, touristische Aktivitäten
in den Gemeinden, bei Privatpersonen oder
in der Gastronomie gab.
Vorläufiger Höhepunkt den Tourismus sogar
ganzheitlich zu fördern, war die Gründung
eines Tourismusvereins, in dem jetzt die
Gemeinden und Städte Hoppegarten, Alt-
landsberg, Neuenhagen, Fredersdorf-
Vogelsdorf, Petershagen-Eggersdorf, Straus-
berg und auch Rüdersdorf bei Berlin  zusam-
mengeschlossen sind. Nach einigen Diskus-
sionen, über eine attraktive und möglichst
unverwechselbare Namensgebung, fanden
diese sich die Bürgermeister der Gemeinden
und einige Touristiker schließlich zum Tou-
rismusverein Märkische S 5-Region e.V.
zusammen. „Damit wurde jetzt in dem
Bemühen, die Kräfte des Tourismus im ber-
linnahen Raum des Landkreises Märkisch-
Oderland zu bündeln, ein erster echter Mei-
lenstein erreicht“, so Bürgermeister André
Schaller. Bereits seit dem Jahr 2003 wurden
Workshops organisiert, Touristiker miteinan-
der ins Gespräch gebracht und Ansätze einer
Projektarbeit, wie beispielsweise eine Rad-
wegekonzeption für die Region, ins Leben
entwickelt. Ein neuer Wind zog mit dem
Wechsel der Geschäftsführung im Touris-

musverein Märkische S5-Region ein. Mathis
Richter, ein junger Mann, verfolgt Strategien,
die Region auch als Marke nach außen hin zu
präsentieren. „Das Konzept auch Rüdersdorf
bekannter zu machen basiert auf mehreren
Säulen. Dazu gehört der Wasser-, Wander-,
Fahrrad- und Pferdetourismus in der Region.
Rüdersdorf und seine Ortsteile haben eine
Menge zu bieten. Der Museumspark, die
wald- und wasserreiche Umgebung mit Stie-
nietzsee oder Kalksee sowie die vielen klei-

nen geschichtsträchtigen Orte sind es wert
erkundet zu werden. Die Heimatfeste, wie
das Bergfest, Wasserfest, die Dorffeste in
Lichtenow und Herzfelde, das Wachtelberg-
fest oder auch inzwischen international
bekannte Veranstaltungen wie der Stienitz-
see-Crosslauf sind jedes für sich wichtige
Bestandteile, um die Region auch nach
außen hin weiter bekannt zu machen. Damit
wird die Marke S5-Region immer bekannter
und noch viel wichtiger – auch beliebter!“

Tourismus als Wirtschaftskraft

Vier Orte zum Leben 2006

Idylle pur – egal ob man sich für einen Ausflug an die Kanäle, den Kalksee, den Stienitzsee oder
an eine der vielen reizvollen Ecken in der Gemeinde Rüdersdorf bei Berlin entscheidet

Rüdersdorf bei Berlin ist landschaftlich reizvoll gelegen und hält touristisch vom Wassersport bis zum kulturellen Angebot eine ganze Menge bereit

Einfach einmal die Seele baumeln lassen, sich
erholen und richtig abschalten 
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Herzfelde
Ahornstraße A3-B3
Amselstraße B3
Am Heidelfeld B2
Am Sportplatz B2
Am Wiesengrund B3
August-Bebel-Straße B2
Birkenstraße A3
Buchenstraße B3
Ebereschenweg A2-A3
Eichenstraße A3
Erikaweg B2
Gartenstraße A2-B2
Gärtnerweg AB2
Hans-Schröer Straße B3
Hauptstraße A1-B3
Karl-Marx-Straße B3

Kastanienweg B3
Kirschenstraße A2
Lindenstraße B2
Lerchenweg B3
Mittelweg B2
Möllenstraße B2-C2
Rehfelder Weg A3
Rüdersdorfer Straße B1
Strausberger Straße A1
Ulmenstraße A3
Wacholderweg B2
Weidenweg  B2
Ziegelstraße A1
Hennickendorf
Akazienweg C4-D4/D5
Albrecht-Thaer-Straße  D5-C6
Am Sandberg C5

August-Bebel-Straße B6-C5
Bahnhofstraße C4-C5
Bergstraße D4
Berliner Straße C2-D4
Ernst-Thälmann-Straße D4-C5
Feldstraße C6
Fischerweg C3-D4
Friedrichstraße C4-D4
Gartenstadt B6
Herzfelder Straße C5
Herzfelder Weg D5
Karl-Liebknecht-Straße C6
Karl-Marx-Straße B5
Kirchplatz C4
Klosterdorfer Straße B6-C6
Lichtenower Weg C5-D5

Lindenstraße C3-D4
Mittelstraße C5
Mühlenstraße B5
Neuburger Ring D4
Pappelhain D4
Rehfelder Straße C6
Ringstraße C4
Robinienhain  D4
Rosa-Luxemburg-Platz C4
Seestraße C5
Siedlerstraße C6
Stienitzstraße B5-C4
Straße des Friedens C5
Strausberger Straße B4-C4
Wachtelberg B5-C4
Zum Seeblick C5/6
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Rüdersdorf
Altenaer Straße G4
Altlandsberger Straße E2
Am Bahnhof E2
Am Friedhof F2
Am Kanal  F2
Am Kirchsteig F2
Am Krienhafen F3
Am Landhof G2
Am Sandberg G2
Am Stienitzsee E3
Am Stolp G2
Am Wieseneck G3
An den Windmühlen G4
Berghofer Weg G1
Bergmannsglück G2
Bergstraße G3
Berliner Straße E1-E2
Brückenstraße G3
Clara-Schumann-Weg E2
Curt-Seydel-Platz FG2
Dr.-Wilhelm-Külz-Straße G2
Eggersdorfer Straße E2
Ernst-Thälmann-Straße E2-F2
Essigstraße G3
Feldstraße E2
Feuerbachstraße G1
Frankfurter Chaussee E3-F4
Franz Künstler Siedlung G3
Friedenstraße G4
Friedrich-Engels-Ring G3-H3
Fürstenwalder Straße G4
Gartenstraße G3
Goethestraße G1
Grüne Kehle G2
Grünheider Weg H4
Gutenbergstraße E3-F3
Hans-Schröer-Straße G4-H4
Hans-Striegelski-Straße G2
Heinitzstraße F2-G2

Heinrich-Heine-Straße G1
Heinrich-Zille-Straße G1
Hemmoor-Ring G4
Hermannstraße G3
Herzfelder Straße G4
Hohe Straße G3
Kalkberger Platz G2
Karl-Liebknecht-Straße G4
Karlstraße G2
Käthe-Kollwitz-Straße G1
Klein-Schönbecker-Weg E1-E2
Kurze Straße E2-E3
Kreuzstraße F2
Lessingstraße G1
Maienbergstraße F2
Marie-Curie-Weg E2
Marienstraße G3
Meesterwinkel G4
Mühlen Straße G1/2
Nebelstraße G3
Neue Straße G2
Neue Vogelsdorfer Straße  F1
Otto-Nuschke-Straße G2
Petershagener Straße E2
Pierefitter Straße G2/3
Priesterweg F1
Puschkinstraße G2
Rudolf-Breitscheid-Straße G3
Rüdersdorfer Straße H1
Schillerstraße G1
Schloßweg G4
Schöneicher Landstraße G1
Schulstraße G2/3
Schulzenhöher Weg F2
Seebad H2
Seestraße G2
Straße der Jugend G2-G3
Strausberger Straße E3
Tasdorf Süd E2
Theodor-Fontane-Straße G1

Torellplatz G2
Umgehungsstraße E2
Vogelsdorfer Straße F1-F2
Waldstraße G2-H3
Wiesenstraße F2
Wilhelm-Müller-Straße F2
Woltersdorfer Straße G3-H3
Zum Torfgraben F1

Lichtenow
Chausseestraße F4-F6
Dorfstraße  E5-F5
Fließweg E5-F6
Hennickendorfer Weg E4-E5
Herzfelder Weg E5-F4
Kageler Straße F6
Kageler Weg F5
Rehfelder Weg E5
Siedlerstraße E5
Waldblick F5-F6
Waldweg F6
Zinndorfer Straße E6-F6
Zinndorfer Weg E5
Zum Bruch E6-F5




